lagen der Regierun 


Die Danziger Beitun 
und bei ale Kaiſerl. 


15424. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Pritzwalk, 5. Septbr. (W. T.) Der Kaiſer 
iſt geſtern Abend 8 ½ Uhr hier eingetroffen; er 
wurde von der Generalität und den Spitzen der 
Behörden empfangen und auf dem Wege zu der 
landwirthſchaftlichen Bank, wo das Abſteigegnartier 
war, von der dichtgeſchaarten Bevölkerung mit be⸗ 
geiſtertem Jubel begrüßt. Die Stadt war feſtlich 


geſchmückt und illuminirt. 
Pritzwalk, 5. Septbr. (W. T.) Der Kaiſer 


hielt geſtern nach dem Souper einen halbſtündigen 


Cercle. Nach einer vortrefflich verbrachten Nacht hat 
ſich der Kaiſer heute um 9½ Uhr Vormittags in 
voller Friſche zum Manöver begeben, überall von 
jubelnden Zurufen begrüßt. Der Kaiſer gedenkt 
Nachmittags um fünf Uhr wieder abzureiſen. Das 
Wetter iſt trocken, der Himmel bewölkt. 
Marſeille, 5. September. Geſtern ſind hier 


11 Choleratodesfälle vorgekommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
N Danzig, 5. September. 
Was iſt Mittelpartei? 
Wer möchte nicht gern die goldene Mittelſtraße 
marſchiren? Es hat etwas Anziehendes, Beruhigen⸗ 
des, wenn man ſagen kann: ich bin nicht extrem, 
ich ſuche beſonnen den Mittelweg. 
wäre, was darunter eigentlich zu verſtehen iſt: Was 
iſt denn heute eine Mittelpartei? Nach dem 
Recept der Officiöſen eine ſolche, welche die Vor⸗ 
annimmt, welche die Politik 


der Regierung unterſtützt. 
Parteien inhaltlich erſtreben und wollen, werden 


und Aehnlichen die Parteibezeichnungen gewählt, 
ſondern nach ihrem Verhältniß zur Regierung. 
Man ſollte doch die Dinge beim rechten Namen nennen: 
die Mittelpartei, welche der Kanzler wünſcht und 
welche ſich aus Conſervativen und Nationalliberalen 
zuſammenſetzen ſoll — die drei 

marſchirenden und vereint ſchlagenden 
pagnien — iſt nichts als eine 


Mittelſtraße ähnlich; in wirthſchaftlicher Beziehun 
bedeutet ſie eine radicale Beſeitigung des felberen 


Syſtems. Die nationalliberale Partei war früher 
ine Mittelpartei, in politiſcher und auch in wirth⸗ 


chaftlicher B rte auch den Mor: 


Ha 
90 


de al n 
| h teien geſpa u 

be Früher hatte man eine einigermaßen 
homogene Majorität, heute muß man wechſeln 
einmal die Nationalliberalen, das andere 
Mal das Centrum heranziehen. Jetzt wird 
das Centrum wieder ſehr unbequem. 


los machen. Das aber iſt nicht zu erreichen. 
die freiconſervative „Poſt“ ſtellt allen dieſen Be⸗ 
mühungen keinen Erfolg in Ausſicht. „Wenn man — 
ſagt fie — viele Jahre lang es als den Kern aller 
Weisheit angeſehen, alle ſeine Anſtrengungen darauf 


gerichtet hat, die Mittelparteien zu vernichten 


und eine wahrhaft ideale Welt herzuſtellen, in 
welcher es nur noch Männer giebt, die — jei es nun 
conſervativ oder liberal, aber jedenfalls Eines von 


beiden — geaicht ſind, ſo kommt man leicht genug 


zu dem Schluſſe, daß derſelbe Prozeß ſich auch in 
dem unbequemen Centrum vollziehen muß. Es 


it dies gewiſſermaßen der letzte Akt eines logiſchen 


Prozeſſes, welcher nur den einzigen Fehler hat, daß 
in der Praxis noch nicht der erſte vollzogen iſt ... 
Es iſt ja möglich, obgleich es keineswegs bewieſen 


iſt, daß es in demſelben conſervative und liberale 


Elemente giebt, aber ſeine Stärke beruht darin, 


daß es ſolche Unterſchiede, wenn dieſelben beſtehen, 


vollſtändig unterdrückt hat 


„ und Jedermann i 


2 


Ein fliegendes Hotel. 
Wir befinden uns in einem allerliebſten Speiſe⸗ 


ſaale, der mit dem vornehmſten Geſchmack einge⸗ 


richtet iſt. Schwere türkiſche Teppiche bedecken d 
Boden und dämpfen den Schritt ar len; 
den Diener. An den hohen Glaswänden ſtehen zier⸗ 


liche Tiſchchen, die ein klaſſiſches Enſemble von feinen 


Porzellanſchüſſeln, ſilbernen Aufſätzen und kryſtallenen 
Karaffen tragen. An dieſen Tiſchchen, in kleine 
Gruppen aufgelöft, nit eine Geſellſchaft, die mit 
ſichtlicher Erwartung den kommenden Ereigniſſen 
entgegenſieht. 
mächtigen Credenztiſche ſein Haußtquartier auf⸗ 
geſchlagen hat, giebt den Dienern ein Zeichen. Sie 
verſchwinden hinter einer Spiegelthür und kehren 
beladen mit den appetitlichſten Laſten zurück. Mit 


der gemeſſenen Behendigkeit von Garcons, die zu 


repräſentiren haben, ſerviren ſie nun das Diner. 
Ein Menu, das offenbar von einem wohlerzogenen 
Koch concipirt wurde, zieht an uns vorüber. Das 
Diner iſt keineswegs reich an ungewöhnlichen 
Genüſſen; Alles aber, was uns geboten wird, trägt 
den Stempel der echteſten Provenienz und der 


Find Bereitung. Nach einer halben 
tunde — denn man ſervirt mit ſyſtematiſcher 


0 


N — tft das Diner beendet. Ein Theil der 
eſellſchaft zieht ſich in den Nebenſalon zurück, wo 
eraucht und geſpielt wird. Andere gehen um eine 


hüre weiter und finden einen mit Fauteuils und 


Divans reich verſehenen Raum, wo ſie ruhen können. 
Es würde uns ſchwer fallen, 
„Wiener Preſſe“, mit Genauigkeit anzugeben, wo 


ſich das menſchenfreundliche Inſtitut, von dem wir 


eben gesprochen haben, in dieſem Augenblicke be⸗ 
findet 9 00 1 ſchon der Titel unſerer Beſchrei⸗ 


feſtes 


Wenn nur klar 3 


Nicht danach, was die 
heute ganz willkürlicher Weiſe von deu 1 | 


getrennt 

Com- 
N — ni Regierungs⸗ 
partei. Die Politik aber, welche dieſe Mittelpartei 
unterſtützen ſoll, iſt keineswegs immer der goldenen 


Selbſt 
Puttkamer 


1 j an möchte 
es um jeden Preis entweder ſpalten, oder durch eine 
conſervative oder mittelparteiliche Majorität auc 1 
Auch 


ſei noch nichts zu ſehen. 


ſagte, die freiſinnige Partei, niederzuſchlagen. 


nationalen Schlafwagen⸗Compagnie.“ 


erſcheint tägli 


Centrum weiß es, daß auf der unbedingten D 
ciplin, dem sacrifizio dell' intelletto, die Exi 
der Partei wie ſeine eigene beruht. Es iſt des 
der Gipfel von Thorheit, an die Möglichkeit ei 
Seceſſion in demſelben zu glauben, und die Th: 
heit iſt keineswegs eine unſchuldige, ſondern eine 
höchſt ſchädliche und unheilvolle, weil ſie verhindert, 
daß alle nationalgeſinnten Parteien zuſammen 
beiten, um in den Wahlen den Beſtand des C 
trums zu reduciren.“ f 


2 
rs 
2 


Iſt der Communalconflict in Stettin 
der Reaction? 1 
Mit dieſer Frage beſchäftigt ſich Herr Alex. 
Meyer in der neueſten „Nation“; er kommt zu 
dem Reſultat, wir ſeien thatſächlich in der Reaction 
weiter, als wir es in der Zeit zwiſchen Olmütz und 
der neuen Aera waren. „Worin beſtand de 
fragt Herr Meyer, die Reaction jener Zeit? = 
meine in drei Dingen: in der tiefgreifen 
Wahlbeeinfluſſung, in der Handhabung 


ein Syuptoi 


der Strafjuſtiz nach 
au 


Nichtbeſtäti 
andere Maß 


habung der Strafjuſtiz anbetrifft, 
nie etwas ereignet, was mit der Able! 
ſtrafrechtlichen Verfahrens gegen 
Stöcker auch nur annähernd verglichen w 
könnte. Herr Graf Lippe als Juſtizmit 


würde zweifellos die Anweiſung ertheilt 
dringenden 


Verdachts 
ohne Anſehen der Perſon 
Und was die Banane in die communale 
anbetrifft, fo hat ſich nie etwas ereignet, 
dem neueſten Stettiner Conflicte a 
annähernd verglichen werden könnte. 


wegen des Falſch 


du ie Werk geger 
ma gelehe, mit dem ung 
beglückt. Heute ift der Ged 
Städteordnung verpönt; er hat nach 
laſſung einer namhaften Autorität „eo 
Republiken“ geſchaffen. Und der repub 
Giftzahn muß ausgezogen werden. Darum 
Stadt n höhere Erlaubniß einen Bau 
ſchlagen laſſen, der zwar Jedermann im W 
aber doch immerhin das Gute hat, daß m 
ihn herumgehen kann.“ Und doch giebt e 
noch politiſche Männer, die verſichern, von Reactio 
ch r Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Miquel, der Führer der Heidelberger, hat auf 
dem nationalliberalen Parteitage zu Thale die 
politiſche Apathie der „Jugend“ darauf zurück⸗ 
eführt, die Jugend glaube nicht an die 
eaction; wenn ſie dennoch käme, ſo wü 
Jugend ohne Zweifel die bürgerlichen Freiheit 
verkheidigen; ſie könnten überhaupt nicht mehr be⸗ 
ſeitigt werden! 3 
Es iſt bedauerlich, daß die Herren Miguel und 
Genoſſen die une der bürgerleichen Frei⸗ 
heit der Jugend überlaſſen wollen, daß ſie, anſtatt 
in Gemeinſchaft mit Allen, die liberal ſind, ihre 
Stimme zu erheben, mit den conſervativen Trägern 
der Reaction pactiren, um den „inneren Feind“, wie 
Herr Hofprediger Stöcker am Sedantage ſo ſchön 


X ch 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 
Poſtanfſalten es In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis 


oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermi elt Inſertionsaufträge an alle auswä 


Blätter, die 


1885 
Hafen von Corror. 


keit an 
lungen, durch 


konnte. 


pro Quartal 4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 l — 


Es iſt 1 0 bemerkenswerth, daß die conſer⸗ 
ie Stettiner Vorgänge die bh b 
0 


vative Preſſe f 
ignorirt. Selbſt die großen Zeitungen, die d 
Raum 


len, ſehr unan 


ittheilungen zu machen. Das iſt ſehr bezeichnend. 


Der dentſch⸗ſpaniſche Conflict. 
Die triumphirenden Ankündigungen der ſpaniſchen 


ſich als eine große Uebertreibung heraus. Das 
Document, welches die „Correſpondencia“ veröffent⸗ 


licht, iſt nichts, als ein Friedensvertrag zwiſchen 


Aba Thule, König von Corror und Arra in Claye, 
König von Artingol, e am 19. März 

an Bord des Kreuzers „Velasco“ im 
Am Eingange des Vertrages, 


in welchem die beiden Könige auf der Inſel 


leben, 


wird ſie den Beweis für ihre Anſprüche nicht führen 
können. Die Berufung auf den vorliegenden Ver⸗ 
trag beweiſt nichts für die übrigen Inſeln. Da der 
Vertrag vom 15. März d. J. datirt, 


wir in franzöſiſchen Blättern finden, ſoll in amt⸗ 


in Umlauf 


ngen 
undgel 
fi 


en Spanier 
nen jo 


ahnen, Straßen b fe, d b f 
che Anſprachen halten ſoll von den Präfecten 


unterſagt werden. Begründet wird der in Rede 
ſtehende Miniſterialerlaß damit, daß alle Fremden 
gleichmäßig die Gäſte Frankreichs ſind, 
N auswärtiger Regierungen 
gleichermaßen die Beobachtung abſoluter Neutralität. 


ſchulden den Acten 


Es ſteht den Spaniern frei, die Anhänglich⸗ 
ihr Heimathland in Privatverſamm⸗ 
dreſſen an ihre Conſuln ꝛc. gu be⸗ 
thätigen; in allen Städten aber, wo ſie zah 
Colonien bilden, ſollen ſie die Neutralität der Straße 


fter reſpectiren und vermeiden, durch ihr Auftreten Con⸗ 


flicte mit anderen Ausländern hervorzurufen. Man 
hofft, ſchreibt dazu eine officiöſe Correſpondenz, daß 


Miniſter der Colonien die Aufnahme einer Anleihe 
von 100 Millionen Peſetas für Cuba. Vielleicht 
ſteht dieſe Anleihe des Colonialminiſters auch mit 
der Colonialfrage im Zuſammenhange. 


Schon neulich haben wir ausgeführt, daß es 
mit unſeren Reichsfinanzen in Wirklichkeit ſchlechter 
ch vor Monaten annehmen 
Die Einnahmen an Zöllen und Verbrauchs- 


beſtellt iſt, als man no 


hat den Namen: „Reſtaurationswagen der inter⸗ 
Seit einigen Tagen verkehrt dieſer Wagen au 
auf Fſterreichſſchem Gebiete, und I N: FH | 
Strecke der Staatseiſenbahnlinie Wien⸗Bodenbach 
und Wien⸗Budapeſt. Wir zweifeln nicht, daß die 
neue Einrichtung eine kleine Umwälzung in den 
Reiſegewohnheiten des Publikums nach ſich ziehen 
wird. Denn die Benützung der Reſtaurations⸗ 
wagen iſt nicht etwa das Monopol einer mit be⸗ 
ſonderen Glücksgütern geſegneten Menſchenklaſſe. 


Jeder Reiſende, wel i ierzü ützt, 
Der freundliche Herr, der neben dem 5 ] a. 


nur bei ſolchen verkehrt der Reſtaurationswagen, 
hat das Recht des Eintrittes. Nur wenn der Wagen 
überfüllt ift, haben die Reiſenden erſter Klaſſe den 
Vortritt. enen e welche im Reſtaurationswagen 
ihre Mahlzeiten halten, haben außer den Preiſen 
für Speiſen und Getränke keine andere Vergütung 
zu leiſten. Die Preiſe ſind mäßig und überſteigen 
keineswegs die üblichen Preiſe der Bahnhof⸗Reſtau⸗ 
rationen (Diner mit vier Gängen und Deſſert 1,50 Fl.). 
Wer ſich aber mit den Annehmlichkeiten begnügt, 
welche nur der Aufenthalt im Wagen gewährt, und 
wer auf die wirkliche „Reſtauration“ verzichtet, hat ein 
Couponbillet für 30 Kr. een, welches ihn berechtigt, 
eine gewiſſe Strecke lang den Wagen zu benützen; 

ein lächerlich geringer Preis, wenn man bedenkt, 

daß die ganze Linie Wien⸗Budapeſt in drei Coupon⸗ 

ſtrecken getheilt iſt, ſo daß ein Reiſender zweiter 

Klaſſe mit der Aufzahlung von 90 Kr. von Wien 


bis nach Budapeſt d ins 
ſchreibt die ) peſt ununterbrochen den Reſtaurations 


wagen benutzen kann. 5 

Wer viel reiſt, wird ſich nicht lange beſinnen, 
das kleine Opfer für die Erhöhung der Bequemlichkeit 
zu bringen. „Der Reſtaurationswagen verhält ſich 


zum gewö i w ie di i 

bung gage, handelt es ſich um eine Anſtalt, die kein zum gewöhnlichen Eiſenbahnwagen wie die elektriſche 
Domicil hat, ſondern jahraus jahrein durch 
die ſchönſten Städte Europas fliegt. Dieſe Anſtalt! 


Glühlichtlampe zur Petroleumlampe“, meinte ein 
ungariſcher College, der geſtern mit uns den Wagen 
beſichtigte, und der Vergleich iſt treffend nach jeder 


Richtung hin. Der Reſtaurationswagen bedeutet 


einen plötzlichen, aber bedeutenden Fortſchritt des 


Eiſenbahnweſens, und wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, 
genoſſen viele Stunden lang in einen engen Raum 
in einem von Luft und Licht erfüllten Raum be⸗ 
wegen. Die Längswände des Wagens beſtehen aus 
hohen Fenſtern und geſtatten nach allen Richtungen 
hin einen freien Ausblick. Jedes einzelne Fenſter 
iſt mit einer Klappe verſehen, die f ag werden 
kann und immer wieder friſche Luft dem Wagen 


zuführt. Die Tiſche ſind ſo angebracht, daß die 
Reiſenden, ob ſie ſitzen, ſtehen oder gehen, ſich immer 
leicht und ungezwungen bewegen können. Ein breiter 
beiden Thüren des 50 n der 

mit welcher der Wagen ausgeſtattet iſt, eine Vor⸗ 


Mittelgang verbindet die 1 
Wagens und führt zu den 1 Communications⸗ 
gängen, welche einen Wagen mit dem andern 
verbinden. i 
niren, ohne auch nur die geringſte Erſchütterung 


wahrzunehmen. Der Wagen iſt mit einer der beſten 


Federn⸗Conſtructionen verſehen; er holpert nicht 
über die Schienen, ſondern ſchwebt 


wenn man ein 


verloren. 5 0 
Eine Abtheilung des Wagens, die alle Ausſicht 


at, eine Sehenswürdigkeit für das reiſende Publikum 
5 9 10 6 er als Vertreter der Schlafwagen⸗Compagnie, machten 


die Honneurs und übten ihre Haus herrenpflichten 


zu werden, iſt die Küche. Der Raum, in welchem 
der Kochherd und die Schränke für Geräthe und en 
waaren untergebracht wurden, iſt nicht viel größer als 
ein Quadratmeter. Aber es giebt hier kein Fleckchen 
von der Größe eines Kreuzers, das nicht ausgenutzt 


wäre. Die eine Wand nimmt der Kochherd ein, die 


andere ein Kaſten, der wieder hundert Käſtchen und 
Lädchen in ſich birgt. Die Küchengeräthe hängen 
von der Decke herab, das vollſtändige Speiſeſervice 


für 60 Perſonen ruht unterirdiſch, im Souterrain 


Nasa Ketter 
ferate koſten 


Er Montag früh. — De e werden in der Ex 
gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


enug für die allerunbedeutendſten Vor⸗ 
kommniſſe haben, vermeiden es, über dieſen ihnen 
enehmen Caſus ausführliche 


kann. Der Ausfall würde auf 


egierung habe plötzlich in den Archiven 
einen ganz unzweifelhaften Beweis fur die Anſprüche 
Spaniens auf die Carolinen entdeckt, nämlich einen | 
Schutzvertrag mit den Häuptlingen der Inſeln, ſtellt 


Babelthuab (Pallaugruppe) ſich verpflichten, 
in dauerndem Frieden mit einander zu 


erkennen dieſelben den Schutz und die 
Souveränität des Königs von Spanien über die 
Carolinen⸗ und Palauinſeln an. Wenn die ſpaniſche 


Regierung andere Beweiſe nicht hat, als dieſen, ſo wohl mit Mißernten zu rechnen; fie find vers 


ſo iſt es um 
ſo überraſchender, daß derſelbe jetzt entdeckt werden 


mußte. h 
Nach vfficidfen Depeſchen aus Madrid, die 
chen Kreiſen der ſpaniſchen Hauptſtadt das Gerücht 


ſein, daß die deutſche Flotte nur den 
Befehl erhalten habe, die Gruppe der Marſhall⸗ 


die kühne Behauptung, daß der Papſt die Welt 
regiere, 55 allgemeinen RN 1 
Führ 8 i eine 


alle 


reiche 


dieſe von ſtaatskluger Vorausſicht bejeelten Weiſungen 
ſich in Deutſchland und in Spanien einer gleich 
wohlwollenden Aufnahme zu erfreuen haben werden. 

Noch eine Meldung aus Madrid verdient 
regiſtrirt zu werden: Wie verlautet, beabſichtigt der 


‚jo iſt ihm eine große Zukunft beſchieden. 
Der Reiſende, der ſonſt mit ſieben anderen Unglücks⸗ 


Man kann hier ſtundenlang prome⸗ f 


über ihnen, und 
Liqueurgläschen, das frei auf dem 


Ti 5 üllen verſucht, ſo geht kein T f i 
e J0- BebE kein auopten Gebühr zu würdigen. Herr Verkehrschef Schwab, 


Abend⸗Ausgabe. 


ET 


fteuern find hinter den Erwartungen erheblich 1 
geblieben. Der künftige Reichsetat, der dem Reichs⸗ 


De 


tage im November oder Dezember vorgelegt werden 


wird kein beſonders erfreulicher ſein. Aus 
der Pfalz wird jetzt der „Volks ⸗ Ztg.“ bes 
richtet, daß in Folge der Trockenheit im 
Juli und Auguſt man bei der Tabakernte 
kaum auf einen halben Durchſchnittsertrag rechnen 

rund 13 500 000 
Kilogramm anzuſchlagen fein. Es würden demnach 


ſoll, 


rund 270 000 Centner weniger zu verſteuern ſein, 
und da für den Centner Tabak in dachreifem Zu⸗ 
ſtande 22,50 Mk. Steuer zu bezahlen ſind, ſo be⸗ 


deutet das eine Minder⸗Einnahme von rund 
6 Millionen Mark, oder, wenn wir einen Export 


von einem Sechstel des Quantums in Rechnung 


iehen, um 5 Millionen, Es wird wohlgethan 
BR auf dieſe Thatſache bei der Ein⸗ 
ſtellung der Tabakſteuer in das Budget Rückſicht zu 
nehmen, um nicht ſpäter eine große Minder⸗Ein⸗ 


nahme gegen den Voranſchlag zu haben. In den 
Tabakbau treibenden Kreiſen der Pfalz ſoll in 
Folge dieſes Mißwachſes eine ſſehr gedrückte 


Stimmung herrſchen; wenn aber einzelne Agitatoren 
hoffen, in dieſer gedrückten Stimmung einen 
ünſtigen Boden für Monopol⸗Beſtrebungen zu 
nden, ſo durften ſie ſich doch ſehr getäuſcht haben. 
Die Tabakpflanzer wiſſen, wie alle Landleute, ſehr 


ſtimmt, wenn ſie bei guten Ernten ſchlechte Preiſe 
bekommen, wie dies in den letzten Jahren wieder⸗ 
holt wegen des allzu ausgedehnten Tabatbaues 
der Fall war, wenn ſie aber nach einer ſchlechten 
Ernte, welche wenig Tabak und dabei ein minder⸗ 
werthiges Product geliefert hat, niedrige Preiſe und 
eine geringe Geſammt⸗Einnahme haben, ſo wiſſen 
ſie 125 gut, daß das etwas ganz natürliches tft, 
und daß die Ernte unter dem Monopol nicht beſſer 
geweſen wäre. „Die Monopol⸗Verwaltung hätte 


uns auch keinen Regen machen können“, hat ein 
Tabakbauer einem „guten Freunde“ gejagt, welcher 
ö vu angeſichts der ſchlechten Ausſichten die Vor⸗ 


eile auseinanderſetzen wollte, die ihm erwachſen 
würden, wenn er nun für ſein Product einen ſicheren 


Abnehmer in der Monopol: Verwaltung haben 
würde, und er weiß auch, daß eine Monopol⸗Ver⸗ 
waltung den diesjährigen Tabak in eine ſehr niedrige 
Klaſſe verſetzen und demgemäß bezahlen würde. 


In der Schlußrede, die Herr Windthorſt auf 


der Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands 


in Münſter gehalten und die ſich u. a. auch durch 


2 
ARE 


Ce e 


Lr 


n Wahlen zum Abge n zei 
die für den politiſchen Charakter der Centrums⸗ 
partei in hohem Grade charakteriſtiſch iſt. Herr 
Windthorſt ſagte u. a:: f 

„Wie ſich neuerdings die Dinge geſtaltet haben, iſt 
es nicht möglich Parteien zu beſtimmen, mit denen ein 


Zuſammengehen möglich wäre. Wir müſſen uns an das 


Individuum, die einzelne Perſönlichkeit halten, das 
aber können wir ſagen: einen Nationalliberalen oder 
Freiconſervativen niemals.“ 9 10 

Wenn für die Auswahl der Individuen, deren 
Wahl das Centrum unterſtützen kann, die von 
Herrn Windthorſt bezeichneten Hauptforderungen: 
kirchliche Freiheit, d. h. die Stellung der Kirche 
außerhalb der Staatsgeſetze, und chriſtliche Schule: 
d. h. die Unterſtellung der Volksſchule unter die 
Religionsgeſellſchaften, maßgebend ſein ſollen, ſo 
dürfte das Centrum, von einigen wenigen hochkirch⸗ 
lichen Conſervativen abgeſehen, kaum einen Can⸗ 
didaten finden, dem es ſeine Unterſtützung gewähren 
kann. Bei der Handhabung der Regeln, welche 
Windthorſt aufſtellt, wird das Centrum ſeine 
Stellung nach dem größeren oder geringeren Grade des 
Entgegenkommens nehmen müſſen. Die principielle 
Gleichgiltigkeit gegen alle politiſchen Grund⸗ 
ſätze iſt wohl niemals mit gleicher Offenheit und 
Rückſichtsloſigkeit proclamirt worden, wie das 
Windthorſt in Münſter gethan hat. Wenn ſich die 
Regierung entſchließen könnte, in den kirchen⸗ 


des Wagens. Und mitten in dieſer kleinen Welt von 
Pfannen und Bratſpießen, von Zuckerhüten und 


Gurkentöpfen ſteht der Koch mit dem Küchenjungen 
und verſieht ſeinen heißen Dienſt. 5 

Der Reſtaurationswagen iſt das Eigenthum 
der internationalen Schlafwagen⸗Compagnie; der 


epfercht iſt, kann fich hier frei und ungezwungen] Director dieſen Inſtituts Herrn Nagelmakers, war 


es, der vor mehreren Jahren in Belgien den Verſuch 
machte, ſolche Wagen einzuführen, ein Verſuch, der 
im Auslande glänzend gelungen iſt und nun in 
Oeſterreich wiederholt werden ſoll. Der neue 
Reſtaurationswagen, der von nun an auf den 
genannten Linien der öſterreichiſchen Stgatsbahn 
verkehrt, übertrifft ſeine Vorgänger im Auslande 


zan Eleganz der Einrichtung. Er if in Paris 


hergeſtellt worden und koſtet die Kleinigkeit von 
50 000 Francs. Man kann ſich von der Pracht, 


ſtellung machen, wenn man hört, daß die vier 
Luſtres, welche von der Dede herabhängen, 2500 
Frances gekoſtet haben. 

Die erſte Probefahrt auf der Strecke Wien⸗ 
Budapeſt wurde am 31. Auguſt unternommen. Eine 
Reihe von geladenen Gäſten hatte Gelegenheit, die 
ausgezeichneten Einrichtungen des Wagens und die 
über jedes Lob erhabenen Leiſtungen der Küche nach 


Herr Controleur Hauſer als Vertreter der Staats⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft und Herr Central⸗Inſpector Wendt, 


mit ſo beſtechender Liebenswürdigkeit, daß wir 
keinen Augenblick zögern würden, unter ihrer Obhut 
a ftändigen Aufenthalt im „fliegenden Hotel” zu 
nehmen. 
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Poliliſchen Fragen eine klare und unzweideutige 
Stellung einzunehmen, 
hinaus, welche die Geſetzgebung dem Einwirken der 
Kirche auf den Staat zieht, auf jedes Pactiren mit 
dem Centrum zu verzichten, ſo würde es nicht 
ſchwer werden, den weitgehenden Anforderungen 


Wiederum kommt die Kunde von einem Gemetzel 
unter Weißen in Afrika. Einem Pariſer Telegramme 
due melden die katholiſchen Miſſionen die Nieder⸗ 
metzelung von drei Miſſionaren und anderen 


Europäern in Zimbebaſia im ſüdweſtlichen Afrika. 


Die Unionsregierung führt mit Energie die eine Firma, wie der „nt. W. Big. 


Anordnungen des Präſidenten Cleveland bezüglich 
der Räumung des Indianergebietes ſeitens der 
großen Viehzüchter, die ſich widerrechtlich dort feſt⸗ 
geſetzt hatten, aus. Die Entfernung der großen 


Heerden dauert fort, obgleich dies ihren Beſitzern 


große Unbequemlichkeiten verurſacht. Durch dieſe 
Procedur werden große Maſſen von Vieh auf den 
Markt getrieben, da kein Diſtrict verfügbar iſt, wo 
das Vieh üherwintern könnte. Es ſind nur noch 
60 000 Stück Vieh fortzutreiben, und auch dieſe 
werden bald den übrigen folgen. 


f Deutſchland. 
A Berlin, 4, September. Aus der Umgebung 
des Fürſten Bismarck verlautet, daß ſich derſelbe 


in Varzin ſo wohl fühle, daß vorläufig an die 


früher geplante Ueberſiedelung nach Friedrichsruhe 
jetzt nicht gedacht werde. — Nach Berlin dürfte der 
Kanzler nicht vor dem Spätherbſte zurückkehren oder 
vielmehr nicht vor dem Zuſammentritt des Reichs⸗ 
tags, der, wie allgemein und wohl mit Recht ver⸗ 
muthet wird, im November d. J. erfolgen ſoll. 

— In preußiſchen Regierungskreiſen iſt man mit 
denkbar größter Spannung den Verhandlungen der 
Katholiken⸗Verſammlung in Münſter gefolgt. 
Der Verlauf derſelben hat bezüglich des von ſo 
vielen Seiten getheilten Wunſches einer endlichen 
len eiheite der kirchenpolitiſchen Wirren eine 
ziemlich hoffnungsloſe ae hervorgerufen. 

Man erwartet in allernächſter Zeit die amt: 
liche Veröffentlichung der Ernennung des Fürſten 
Hohenlohe zum Statthalter von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen. Im Laufe des nächſten Monats werden 
die Entſcheidungen über die Beſetzung des Pariſer 
Botſchafterpoſtens und was damit zuſammenhängt, 
erfolgen. Man wird nicht irren, wenn man an⸗ 
nimmt, daß Graf Hatzfeld jedenfalls einen der 
erledigten Poſten, und 


lich erweiſen. 
Berlin, 4. Sept. Für das Feſt, welches die 


Stadt Berlin zu Ehren des Telegraphen⸗ 
Congreſſes im Rathhauſe veranſtaltet, hat die 


Stadtverordnetenverſammlung geſtern, dem Vor⸗ 
ſchlage des a gemäß, die Summe von 
0 en bewilligt. Die Genehmigung ift nicht, 
ohne Debatte erfolgt; vielmehr hat der Widerſ ruch 
der Vertreter der Arbeiterpartei Willi ene 


Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Rottenburg 


eingetroffen. 
* [Die Forſchungsreiſe des Lieutenants Wiß⸗ 


mann.] Von der glücklichen Beendigung der neueſten 
Meld endlich eine 


Forſchungsreiſe ißmanns iſt 
Mittheilung eingetroffen. Iſt die Meldung auch noch 
eine ſehr dürftige, ſo kann man doch dadurch eine 
der beſtrittenſten geographiſchen Fragen als gelöft 
1 ER. 1 Nane 

ißmann befuhr den Kaſſai, den man dur ogge 
bis zum fünften Grade fuüdlicher Breite 5 5 Ard 
wärts und man war in den geographiſchen Kreiſen 
allgemein geſpannt, wo er den Kongo mit feiner 
Expedition erreichen würde. Zumeiſt gingen die Anſichten 
ahin, daß der Kaflai, den Popge 1883 zwiſchen dem 
21. und 22. Grade öftl. Länge von Greenwich überſchritt, 
mit dem unter 0,25 Grad nördl. Breite und 17,5 G 
öſtl. Länge mündenden Ruki identisch ſei. 
ſich, daß die Wißmannſche Expedition durch 
Fluſſes find willkürliche) unter dem 3. Grade ſudli 
Breite und unter 16,5 Grad öſtl. Länge in den Kongo 
gekommen iſt. Der Kaſſar muß alſo nordwärts 
vom 5. Grad, wo ihn Pogge überſchritt, eine faſt 
ganz weſtliche Richtung annehmen. Damit konnte 
eine neue Beſtätigung für die in 
aufgeſtellte Vermuthung, daß das große centralafri⸗ 
kaniſche Gebiet, welches wir jetzt als das Kongobecken 
alle Zuflüſſe nordwärts und ſüdwärts vom Kongo in 
eine faſt directe oſt⸗weſtliche Bewegung bringt. Bekanntli 
hat der Übangi⸗liélle dieſelbe Richtung. Die M 2 


nannt; daſelbſt findet fich die Station Kuamouth. Die 
Mündung wird aus den ſich etwa 25 Kilometer oſtwärts 
en Bien, 15 Jah 
Heſini, welcher nach den im Jahre 1877 von Stanle 
fälſchlich erhaltenen; Nachrichten auf unſeren Neat en 
Nkuta genannt wird, ſtellt ſich nach der Befahrung des⸗ 
ſelben durch Stanley im Mai 1882 als der Ausfluß des 
Sees Leopold II. dar, der nach den bisherigen Unter⸗ 
ſuchungen keinen weiteren Ab⸗ und Zufluß hat. Danach 
würde alſo der von Süden kommende Mbihe zugleich 
die Waſſer des Kuango und des Kaflai (oder Kaſſali) 
mit ſich führen. Dementſprechend wird der Mbihe von 
den Eingeborenen als ein großes reißendes und für 
Kahnſchifffahrt gefährliches Waſſer bezeichnet, 

„Beide Flüſſe, 

en Dat dem 12. 5 

en faſt durchaus von deutſchen Forſchern (Pogge, 
Wißmann, v. Wechow u. a.) angeſtellten Unter⸗ 
ſuchungen. Der Kuango hat demnach eine Länge 
von ungefähr 1200 Kilometer, während der Kafjai 
wohl auf 1600 bis 2000 zu ſchätzen iſt. Trotz ihrer 
beträchtlichen Länge und Waſſermenge machte die 
Mündung des Kua doch auf Stanley keinen allzu⸗ 
großen Eindruck, da die Ufer und die Inſeln, ſo 
wie der Fluß ſelbſt unüberſehbare Schilfmaſſen 
trugen, wie bei ſo vielen anderen afrikaniſchen 
Aüſſen. Man darf ſich dabei nur an die 
Schilderungen Schweinfurths von den Zuflüſſen des 
oberen Nils erinnern. 
= * [Die Studenten der Theologie.] Seit dem 
Jahre 1862 war bis zum Winterſemeſter 1876/77 
eine ſtete Abnahme der Theologie⸗Studirenden zu 
verzeichnen. Dann aber ſtieg die Zahl im langſamen 
Wachſen und hat jetzt ihre höchſte Höhe erreicht. 
Eine genauere Ueberſicht geben folgende Zahlen: 
Winterfemeſter 1862/63: 1121, 1876/77: 559, 1884/85: 


1835. 
und über die Grenzen gegen das 


Leute aus Schweden trafen geſtern 
werden ſich mit dem Woermann'ſchen Dampfer nach 
| Kamerun einſchiffen. Die jungen Leute, wohlſituirten 


handel betreiben, 


) j war wahrſcheinlich den in 
Paris, erhalten wird. Alle übrigen bis jetzt hervor⸗ 
getretenen Combinationen werden ſich als irrthüm⸗ 


früher wohl in ſolchen Fällen üblich war, | 


Gelegenheit zu eingehender Beſprechung und Be⸗ 


. ift | 
geitern von feinem Sommer⸗Urlaub aus England hier 


a 
etzt zeigt 
die Mün⸗ 
dung des Kuango (alle anderen Schreihweiſen licher ö 

er 


letzter Zeit ſchläg 


ae Sul ſich im allgemeinen weſtwärts abflacht und fo | 


. : ündung | 
des Kuango wird von den Eingeborenen Kua (Kwa) ge⸗ 


ihe und Mfini gebildet. Der 


der Kuango und der Kaſſal, ent⸗ 
Grade ſüdlicher Breite nach 


das Vierfache geſtiegen und die Geſammtfrequenz 
der Studirenden der evangeliſch⸗theologiſchen 


Facultät beträgt gegenwärtig 4108, gegen 1542 im 
| Jahre 1876. . 


Hamburg, 2. Septbr. 


Eltern angehörig, wollen ſich drüben auſiedeln, Tauſch⸗ 

) auf Elephantenjagd gehen u. |. w. 
Zwei ihrer Landsleute haben ſich dort bereits vor 
mehreren Jahren mit gutem Erfolg angefiedelt. Immerhin 
bleibt das Unterfangen bei dem gefährlichen Klima kaum 


nachahmungswerth. 3 2 
Lüdenſcheid, 1. September. Auch hier erhielt 


wird, von einem bedeutenden den e Hauſe 
die Mittheilung, daß von demſe 


Frank deutſche Waaren gekauft werden würden. 


. 


ußland. 
Peterhof, 4. September. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin find geſtern hier wieder eingetroffen. De 
Kaiſer empfing den bisherigen engliſchen Botſchaft 
nt welcher ſein Abberufungsſchreiben ii 

ite ra 


2 


Berlin, 5. Sept. (Privattelegramm. 
Brüſſel wird auf das Beſtimmteſte gemeldet, daf 
Spanien den König von Belgien als Schiedsrichter 
in dem Carolinenconflicte vorgeſchlagen habe. 

Madrid, 5. Sept. (W. T.) Ein officielles 
Telegramm von den Philippinen meldet die Ankunft 
des ſpaniſchen Dampfers „San Quintin“ daſelbſt, 
welcher von der Juſel Pap kam und die Nachricht 
überbrachte, daß der Dampfer „Manila“ am 
24. Auguſt Abends die Beſetzung der Juſel vor⸗ 

bereitete, als ein deutſches Kanonenboot eintraf und 
7 Uhr Abends Mannſchaften ausſchiffte, welche die 
deutſche Flagge aufhißten und die Inſel Namens des 
deutſchen Reichs beſetzten. Angeſichts dieſer That⸗ 
ſachen legten die Commandanten der ſpaniſchen 
Kriegsſchiffe Proteſt ein. 


Danzig, 5. September. 


hieſigen Zimmermeiſtern 


zutreten. Auch diejenigen, deren Päſſe nicht ganz in 
Ordnung ſind, will man zu dieſem Uebertritte zu⸗ 
laſſen, nachdem die Paßangelegenheiten geordnet 


In dem eben verfloſſenen Semeſter iſtsalſo 
von 1876 die Zahl der Studirenden um 


Fünf abenteuerliche junge 
hier ein und 


geſchrieben 


5 


m 


gegeben 


ſind. Wer dieſem Rathe nicht Folge leiſtet, dürfte in 
Bälde über ; 
decretes zu quittieren haben. Dieſe Drohung tft 


den Empfang eines Ausweiſungs⸗ 
zwar nicht direct ausgeſprochen, doch lieſt man ſie 
mit unzweifelhafter Deutlichkeit zwiſchen den Zeilen. 
Ob neben den Deutſchen auch andere Ausländer 
von dieſer Maßregel betroffen worden ſind, hat ſich 
bisher nicht feſtſtellen laſſen, doch ſcheint es, als 
ob aus naheliegenden Gründen nur Deutſche in 
Betracht kommen. : 
* [Corvette „Blücher“.] Die gedeckte Corvette 
„Blücher“ iſt heute in See gegangen. 

* [Schiffsverluft.] Das nach Port Royal be 
ſtimmt geweſene Schiff Caroline Suſanne“, zur 
hieſigen Rhederei von Hermann Behrendt gehörig, 
iſt, wie ein Telegramm des Capitän Müller aus 
Newyork heute meldete, in einem Orkan zu Grunde 


ben nach dem „fee: gegangen. Die Mannſchaft iſt gerettet. 


räuberiſchen“ Verfahren Deutſchlands für keinen 


Dr. Scheffler .] Geſtern Nachmittag ſtarb 
hierſelbſt plötzlich am Herzſchlage der Pfarrer emer. 
Dr. Scheffler im 73. Lebensjahre. Der Verſtorbene 
bekleidete lange Jahre die zweite Predigerſtelle an 
der Trinitatiskirche hierſelbſt, übernahm dann die 
Pfarrſtelle in Prauſt, welche er wohl in Folge von 
Kränklichkeit aufgab und lebte ſeitdem als emeri⸗ 
tirter Pfarrer hier am Orte ſeiner jahrelangen 
Wirkſamkeit. 

Dr. Schweninger.] Der bekannte Leibarzt des 


Reichskanzlers, Prof. Dr. S 


hen ſechszifferigen Nummer 
„ die eins der Medien ſich eingeprägt 


W 


e ihn mit dem Stuh 
ste, wie ihm ge ah Same 5 
rien Productionen, die, wie geſagt, denen des 
Cumberland nichts nachgeben, fanden lebhaften 
Heute findet die zweite und letzte Soirde ſtatt. 


[Auf der See verunglückt.] In Weichſelmünde 


| find zwei Fiſcherfamilien vom Unglücke ſchwer getroffen 


worden. Der Fiſcher Chudoba nebſt Sohn und der 

Sicher Heinrich Sierke gingen vor etwa 8 Tagen in 
See und wurden vergeblich zurückerwartet. Es wird uns 
ent mitgetheilt, daß das Boot bereits am Montage, 
wahrſcheinlich von einem Wirhelwinde erfaßt, gekentert 
iſt und die drei Fiſcher ihren Tod in den Wellen gefun⸗ 

en haben. Die beiden Familienväter hinterlaſſen ihre 
Familien in bitterer Noth, Chudoba hatte vier unmün⸗ 
dige Kinder zu ernähren. Die Expedition unſerer Zei⸗ 
tung iſt bereit, mildthätige Gaben für die Hinterbliebe⸗ 
nen der verunglückten Fiſcher entgegenzunehmen, auch 
können ſolche an Herrn Lehrer A. W. Pfahl in Weichſel⸗ 
münde eingeſandt werden. 

„ Arbeits⸗Einſtellung.] Am 2. d. M. haben die 
Arbeiter der großen Mühle — 60 an der Zahl —, welche 
auf 4 Speicher vertheilt heſchäftigt waren, die Arbeit ein⸗ 
geſtellt, weil ihnen 30 J pro Tag von ihrem 2 & be⸗ 
tragenden Tagelohn abgezogen wurden. 


[Markt 


geräucherter Se hieſiger 
eizenmehl 1 28 95 
engreupe 30 9, Gerſtengrütze 30 3; Buchweizen⸗ 


Bohnen 3,00 A; Speiſeſalz 20 g; 


1 Ring mit 2 Schlüſſeln und Handſchuhknöpfer, abzu⸗ 

holen von der Polizei⸗Direction; in Zoppot eine Herren⸗ 
Shlipsnadel, abzuholen von dem Kaufmann Moritz 
öwenſohn, Brodbänkengaſſe 21. 

Dirſchan, 4. Sept. Zum Zwecke der Vornahme der 
Urwahlen in dem Stadtbezirke Dirſchau hat der hieſige 
Magiſtrat gemäß den beſtehenden geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen die Stadt Dirſchau in 8 Wahlbezirke eingetheilt, 

welche an dem von dem Herrn Miniſter des Innern zu 
beſtimmenden Wahltermine 43 Wahlmänner zu wählen 
haben werden. (Dirſch. Ztg.) 
Neuſtadt, 4. Sept. Behufs Erörterung der Fragen: 
1. In welchem Umfange die Beſchäftigung gewerblicher 
Arbeiter an Sonn: und Feſttagen vorkommt, 2) ob 
und in wieweit eine Beſchränkung derſelben ohne Schädi⸗ 
gung berechtigter Intereſſen möglich iſt, hat der Land⸗ 
rath des hieſigen Kreiſes, wie das Kreisblatt bekannt 
macht, eine Verſammlung von Arbeitgebern und 
Arbeitern zu Dienſtag, den 8. Sept., in das hieſige 
Rathhaus einberufen. Die Ortsvorſtände werden 
dringend erſucht, zu einer recht regen Betheiligung an 
er Verſammlung das ihrige beizutragen. Den Vorſitz 
in der Verſammlung Herr Aſſeſſor Dr. Adler führen. 
g = Nenteich, 4. September. Heute Abend entſtand 
; auf dem dem Beſitzer Ringe in Diebau gehörigen Ge⸗ 
höfte ein Feuer, durch welches Stallungen, ſowie 
Scheunen mit vollſtändiger Ernte eingeäſchert wurden. 
Das Vieh wurde mit Ausnahme eines Schweines ge⸗ 


[Cyclus von 6 Theatervorſtellungen eröffnen. — 


erkennung über die 
ſie vorgefunden haben. 
des Comités 2 
geſtellt, die Ausſtellung um acht Tage zu verlängern, 


bleibt alſo dabei, daß der Schluß Montag, den 7. d. Mts., 


Un 3 B 1 
e, ſehr geſchickt 


werden, die bisher in Weſtpreußen ftaligefunden 


rettet. Auch das ſchon in Brand gerathene Wohnhaus: 
konnte erhalten werden. > 
8 Marienburg, 4. Sept. In Begleitung mehrerer 
Lehrer begeben ſich morgen mit dem Frühzuge die drei 
oberſten Klaſſen der hieſigen Landwirthſchaftsſchule 
zum Beſuche der Gewerbeausſtellung nach Graudenz. 
Zu demſelben Zwecke wird Montag von einer größeren 
Anzahl hieſiger Einwohner eine Fahrt nach Graudenz 
unternommen werden 
8 Marienburg, 4. Septbr. Dem ſoeben von dem 
Provinzial⸗Verein für innere Miſſion in Weſt⸗ 
preußen veröffentlichten 10. Jahresberichte pro 1884. 
iſt mit Bezug auf die Verhältniſſe des diesſeitigen Kreiſes 
u. A. Folgendes zu entnehmen: Auf Anregung des Herrn 
Predigers Droß aus Berlin iſt in Marienburg unter 
Leitung des Herrn Prediger Felſch ein Jünglingsverein 
in dem z. Z. leerſtehenden ehemaligen Kreislazareth, 
entftanden,, woſelbſt ein Handwerksmeiſter Oeconom iſt. 
Der Verein trat am 1. Oktober 1884 in's Leben. (Der 
Hauptzweck des Vereins iſt, die Jünglinge mehr und 
mehr von den Verſuchungen und dem Einfluſſe ſchäd⸗ 
licher Genüſſe, welche ſich der Jugend allerorts darbieten, 
fernzuhalten und in ihnen Freude und Sinn für harm⸗ 
loſe geſellige Zuſammenkunft zu erzeugen und zu pflegen.) 
Bei einem zweiten Beſuche des Herrn Predigers Droß. 
wurde über eine 1 errichtende „Herberge zur 
Heimath“ verhandelt, doch iſt noch nicht abzuſehen, wann 
mit der Eröffnung der Herberge wird vorgegangen werden 
können. Von beſonderem Intereſſe dürfte die Mittheilung 
für die evangeliſchen Kreiſe Weſtpreußens ſein, daß der 
Gedanke an die Gründung eines Waiſenhauſes im Kreiſe 
Marienburg ſeiner Verwirklichung ein gutes Stück näher 
ekommen iſt. Nachdem Herr Superintendent Kähler⸗ 
Nenteich einige Waiſenkinder allein erzogen hatte, gelang 
es demſelben, im Sommer 1883 vom Kreistage das über⸗ 
flüffig gewordene Chauſſeehaus bei Neuteich nebſt einem 
größeren Garten zu dem gedachten Zwecke geſchenkt zu 
erhalten. Im Deröjte deſſelben Jahres bildete ſich ein 
Vorſtand, der ſofort ans Werk ging, ſich einen 
Bauplan fertigen ließ, auch Sammlungen im Kreiſe 
anſtellte. Da die Frühjahrshochwaſſer dieſen Sammlungen 
im Kreiſe hindernd in den Weg traten, entſchloß ſich 


Herr Superintendent Kähler, einen diesbezüglichen Auf⸗ 


ruf Ende 1884 in 6000 Exemplaren zu verſenden. Das 
Reſultat waren 6000 eingeſandte , die aber noch nicht 
genügend erſchienen zur Inangriffnahme des Baues, 
ſo daß ein weiteres Sammeln für dieſen 1 nöthig 
geworden iſt. — Die Theatergeſellſchaft E. Hoffmann 
und Sohn wird am 8. d. M. im Schützenhauſe in 
Stuhm mit „Der Raub der Sabinerinnen“ e 

eute 
früh gegen 2 Uhr entſtand auf dem etwa 1 Meile von 
hier entfernten Gr. Leſewitzerfelde auf der Beſitzung 
des Herrn Eduard Döhring Feuer. Es hrannte dort⸗ 
ſelbſt der etwa 80 Fuder Weizen enthaltende Staken 
nieder. Da derſelbe nur etwa 200 Schritte von der 
Scheune und den übrigen Gebäuden entfernt lag, war 
auch für dieſe Gefahr vorhanden, und nur der günſtigen 


Windrichtung iſt es zu danken, daß dieſelben vom Feuer 


verſchont blieben. Der abgebrannte Weizenſtaken war 
verſichert. Es liegt Brandſtiftung vor. Der 
Graudenz, 5. September. Seit geſtern iſt die von 
dem gewerblichen Centralverein zur Ausübung des 
Preisrichteramtes ernannte Commiſſiou unter Vorſitz des 


Herrn Regierungs⸗ und Bauraths Erhard aus Danzig 


thätig. So viel wir hören, iſt der Eindruck, den die 


Herren von der Aueftellung aufgenommen haben, ein 
ſehr günſtiger geweſen; ſie ſprachen unverholen ihre An⸗ 


Menge treffiiher Arbeiten aus, die 
Geſtern wurde in einer Sitzung 
der Gewerbeausſtellung der Antrag 


derſelbe fand jedoch keine Unterſtützung; es 


Abends 6 Uhr ſtattfindet. Im Beiſein der Herren Preis⸗ 
richter wurde dann deſinitiv die Prämiirungsfrage ge⸗ 
ordnet. Die urſprüngliche Feſtſetzung, daß nur eine An⸗ 
erkennung'ertheilt werden ſoll, fand nicht die Zuſtimmung 
der betreffenden Herren, und es wurde daher beſchloſſen, 


wie auf anderen Ausſtellungen erſte, zweite und dritte 
Preiſe zu gewähren, entſprechend einer ſilhernen Medaille, 


Rach Abhaltung des We audi 
a altung des Weſtpreußiſche 
Sonnen ii ettog um ihr 


einer Anerkennung. 5 


erb ird 


1 cr 0 N K 
Die heute Vorm eröffnete, 3 bei ö 
n als die beſte bezeichnet 


en e eee 
Diſtriets⸗Thierſchau kan 


hat. Aufgetrieben waren über 100 Pferde, einige 
achtzig Haupt Rindvieh, circa ſechzig Zuchtſchafe 
und zwanzig Schweine. Von Pferden hat über 
60 Proc. der Kleingrundbeſitz geſtellt, darunter vor⸗ 
treffliches Zuchtmaterial, welches überhaupt den 
Glanzpunkt der Ausſtellung bildet. Rindvieh iſt der 
Menge nach zwar etwas hinter den Erwartungen 
zurückgeblieben, aber das Vorhandene iſt meiſtens 
von vorzüglicher Qualitüt, die letztere iſt auch an den 
Schafen bemerkbar. Maſchinen und Producte ſind 
nicht zahlreich zugeführt; nur einige größere Fabriken 
find vertreten, u. a. mit vier Locomobilen im Betriebe. 

„It Neuenburg, 4. Auguſt. Nachdem geſtern in der 
Sitzung der hieſigen Stadtverordneten Zimmer⸗ 
meiſter Scharer als Mitglied eingeführt und auf ſein 
neues Amt verpflichtet worden, wurde zur Stadt⸗ 
kämmererwahl geſchritten, zu welcher 39 Bewerbungen 
eingegangen waren. Es erhielten von den 12 abge⸗ 
gebenen Stimmen Prozeßſachwalter Pohlmann 10, 
Lehrer Woltern. ann 2 Stimmen. Die Wahl des erſteren 
iſt ſomit der königl. Regierung zur Beſtätigung unter⸗ 
breitet worden. — Der heutige Viehmarkt war ſowohl 
mit Pferden als Rindvieh reich beſchickt, doch war die 
Waare meiſt nur mittelmäßig. Der Handel -geitaltete 
ich bei den Pferden ziemlich rege, wogegen auf dem 

indviehmarkt weniger Kaufluſt zu merken war. 

V Pillau, 4. Sept. Heute Vormittag gerieth das 
Schoonerſchiff „Anna“, geführt von Capitän Knochen⸗ 
hauer aus Ziegenort, welches mit einer Ladung Weizen 
von Königsberg nach Bergquara beſtimmt iſt, im hieſigen 
Seetief dadurch auf Grund, daß daſſelbe bei Lichtung 
der Anker von dem ſtark ausgehenden Strome und dem 
Winde aus der Fahrt getrieben wurde Die Bugſir⸗ 
dampfer „Box“ und „Rapp“ eilten zur Aſſiſtenzleiſtung 
hin und brachten den Schooner nach einiger Zeit wieder 
ab, wofür fie 100 / liquidirten. — Bei den geftern 
vorgenommenen weiteren Probeſchieß⸗lebungen 
mit Fiſchtorpedos wurden zwei dieſer Geſchoſſe be⸗ 
ſchädigt. Heute wird die Batterie eines Torpedos ver⸗ 
lenkt werden, um Proben bezüglich der Verſandung ꝛc. 
anzuſtellen. — Die beiden neu erbauten Torpedohöte 
S 13 und 14 find geſtern nach Elbing zurückgefahren 
und werden in den nächſten Tagen hier wieder erwartet. 
In der geſtern hier tagenden Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde der Beigeordnete und Kaſſen⸗ 
Curator, Hr. Conſul Hagen, deſſen Amtsperiode ultimo 
dieſes Jahres abläuft, einſtimmig auf eine weitere ſechs⸗ 
jährige Amtsdauer wiedergewählt. Herr Hagen hat ſich 
ganz beſondere Verdienſte um die unter feiner Direction 
ſtehende ſtädtiſche Sparkaſſe erworben, welche unter feiner 
umſichtigen Leitung einen ſehr erfreulichen Aufſchwung 
genommen hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Bitterfeld, 31. Auguſt. Vorgeſtern ſprengte am hellen 
Tage in das Dorf Lingenau ein Rudel Hirſche. Der 
Anſpänner Winkler ſtellte ſich denſelben entgegen, wurde 
aber von einem ſtarken Hirſche derart zugerichtet, daß 
ſeine Aufnahme in das Deſſauer Krankenhaus ſofort er⸗ 
folgen mußte. en 4 8 0 

„Misdroh, 3. Sept. Die Badedirection hat für die 
hieſige Ortſchaft zur Anlage eines großen Kur hauſes 
mit Park das am Strande belegene Lejeune ſche Grund⸗ 
ſtück mit Zubehör, ca. 7 Morgen groß, zum Preiſe von 
140 000 angekauft. N = 

Paris, 2. Sept. Schon wieder beſchäftigt man ſich 
lebhaft mit einer muthmaßlichen Vergiftung eines 
greiſen Ehepaares. Ueber die letztere verlautet bisher 
Folgendes: Der Baron und die Baronin von Martres 
bewohnten im Winter eine ſehr reich ausgeſtattete 
Wohnung am Boulevard Maillot, den Sommer ver⸗ 
brachten die Eheleute, die ein jährliches Einkommen von 


50 000 Fres. 
Paris. Vor 
ein Pärchen kennen, 
Spiritismus übte. 


3 Jahren lernte die höchſt gebildete alte Frau 
das ſich für verheirathet ausgab und 


nach und nach von Thouars und deſſen Begl 
Frau Charpitet, ganz beeinfluſſen, 
dem Hauſe, in dem man ihnen Gaſlfreundſchaft ge⸗ 
währte, nach Belieben ſchalteten und walteten. Am 
97. Dezember 1883 ſtarb der Baron plötzlich und hinter⸗ 
ließ ein Teſtament, in welchem er ſeine Frau zur 
Univerſalerbin einſetzte. Die Spiritiſten waren nun⸗ 
mehr unumſchränkte Gebieter, hielten alle alten Freunde 


d ſuchten ſich bei der Landbevölkerung von 


hatten, auf ihrem Schloſſe in Andillon bei! 


Actien 387%, 
Herr und Frau de Martres, welche 
Beide phantaſtiſch angelegte Naturen waren, ließen ſich 

erin, 
ſo daß dieſe bald in 


horker Centralb.⸗Actien 98%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 98, Lake⸗Shore⸗Actien 70%, Central⸗Pacific⸗ 
Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 46%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 45%, Union Pacific⸗ 
Actien 49%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 77%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 19%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 15, Illinois Centralbahn⸗Actien 131, Erie⸗ 

Second⸗Bonds 66%, Central⸗Pacific⸗Bonds 112%. — } 
Waarenbericht. Baumwolle in Newgork 10%, do. in New⸗ 

Orleans 9%, raff. Petroleum 70 7 Abel Teſt in 


Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8 ½ Gd. 


Und un 5 1 
ndillon durch Vertheilung von Wein, Lebensmitteln und 


Arzneien beliebt zu machen. Am 8. d. M. erlag nun 
Frau de Martres einer überaus kurzen Krankheit und in 
der Gegend fing man bereits üher einige auffällige An⸗ 
zeichen des raſchen Todes der beiden Eheleute zu Wan 
an, was ſich erhöhte, als man erfuhr, Thouars und Frau 
Charpitet wären zu Univerfalerben der Baronin eingeſetzt 
worden. Die Gerichtsbehörde leitete damals eine Unter⸗ 
uchung ein, die vorläufig zu keinem Reſultate führte. 
Ne ſcheinen ſich aber die Verdachtsmomente ge⸗ 
mehrt zu haben, denn geſtern wurden die Leichen des 
Barons und der 1 

am Friedhofe Montparnaſſe ausgegraben, um einer ge⸗ 
richtlichen Autopſie unterzogen zu werden. Der Bericht 
über dieſelbe dürfte ziemlich lange auf ſich warten laſſen 


Baronin v. Martres aus deren Gruft 


und kaum vor Ablauf eines Monats abgegeben werden. 


— 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 5 September. 


Ors v. 4. 

II. Orient-An 
4% rus. Anl. 80 
Lombarden 
Franzosen 
Ored.-A.ctien | 468,50| 471,00 


C.8.v.4. 
Weizen, gelb 60,90| 60,90 
Sept.-Oktbr.| 150,00 151,50 
April-Mai |163,20| 164,20 
Roggen 

ı 8 pt.-Oktbr.| 135,20| 135,20 


217,50 218,00 


81,70 81,80 
474,50 478,50 


SGerſte *r Tonne von 1000 Kilogr. große 1088 115 M, 


April-Mai 144,20 144,50 | Dise.-Oomm. 192,20 192,60 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 146,40 146,70 
200 & Sept. - Laurahütte 91,60 92,10 

Oktober 23,70 23,70 Oestr. Noten 163,70 163,55 
Rüböl Russ. Noten | 203,00 203,00 
Sept.-Oktbr.| 44,40 44,50 | Warsch, kurz 202,75 202,35 
April-Mai 47,60 47,50 London kurz| 20,375 20,375 
Spiritus London lang | 20,28] 20,29 | 
I Sept.-Oktbr.| 41,60 41,30 Russische 5% 

April-Mai | 42,60| 42,40| S W.-B. g. A. 62,200 62,20 
47 Consols 104,00 104,00 Galizier 98,40 98,40 
B1,% westpr. Mlawka St-P.| 118,700 118,70 
& Pfandbr. 97,00| 97,00| de. St-A.] 73,40 73,50 

#% do. 101,60 101,60 | Ostpr. Südh, 


5 Rum. G.-R] 93,20| 93,20 
Ung. 4% Gldr.] 80 90| 81,00 ; 
Neueste Russen 95,90. Danziger Stadtanleihe —. 


Fondsbörse: matt, 


ruhig, 
flau, mecklenb. loco 145—150, ruſſiſcher loco 
106110. — Hafer weich. — Gerſte ſtill. — 
matt, loco 47%, e Oktober Spiritus matt, 
Der Sept.⸗Oktbr. 32½ Br., Jr 
75 November⸗Dezember 32 Br., 
r. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 
beh., Standard white loco 7,70 Br., 
September 7,55 Gd., r Oktober⸗Dezember 7,75 Gd. 
— Wetter: Bedeckt. 5 
- Bremen, 4. Septbr. 
ruhig. Standard white loco 7,65 


Rüböl 


2 April⸗Mai 32 
ad. — Petroleum 


bis 7,60 bez. 


(Schlußbericht.) Petroleum 


tamm-A. 103,60 104,0 
Steinkohlen 7 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 


Hamburg, 4. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
bolfternifcher loco 155,00 160,00. Roggen En ; 
au, 


Oktober⸗Nopbr. 32% Br., 


7,60 Sd. Nr 


Wien, 4. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


rente 83,00, 5 öſterr. Papierrente 100,15, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,50, öſterr. Goldrente 109,30, 4 ungar. 


Gold⸗ 
rente 99,17½, 5% Papierrente 92,40, 1854er Looſe 127,00, 


1860er Konfe 139,75, 1864er Looſe 169,75, Creditlooſe 177, | 
ungar. Brämienloofe 118,90, Ereditactien 287,30, Franzoſen 
292,50, Lomb. 133,00, Galizier 241, Pardubitzer 161,75, 


Nordweſtbahn 166,50, Elbthalbahn 157,25, 
bethbahn 238,25, Kronpring⸗Rudolſhahn 186,50, 
ahn 2855.0 bank 79,00, Angla⸗Außtr 09,25 


ziſenbahn 225,0 
imſterdam, 4. Septbr. 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


Eliſa⸗ 
Nord⸗ i 


bericht.) Weizen auf Termine geſchäftsl., Yr November 


Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, 
de Oktober 131, Ye März 141. — Raps 7 
Rüböl loco 26%, Yr Mai 28, er Herbſt 26%. 
„Antwerpen, 4. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 19½ bes. und 


Br. Ruhig. 


Nov.⸗Febr. 22,25, 7er Januar = April 22,80. — 
Roggen ruhig, 7er Sept 14,10, Der Januar ⸗April 15,30. 
Mehl 12 Marques ruhig, Jer Sept. 47,00, dr Oktober 
47,30, Yr November⸗Februar 48,10, Ye Januar⸗April 
49,00, Rüböl feſt, 
Oktober 60,50, 7er Nov.⸗Dezember 62,00, r Jannar⸗ 
April 63,25. — Spiritus feſt, Fer September 50,00, 
Der Oktober 50,50, e Nopbr.⸗Dezhr. 50,75, Jer 
Januar⸗April 51,50. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 4. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 83,15, 3% Rente 81,57%, 4½% Anleihe 109,37 ½, 
italieniſche 5% Rente 95,97 ½, Oeſterreich. Goldrente 89%, 
ungar. 47 Goldrente 81½, 5% Ruſſen de 1877 
98%, Franzoſen 595,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
276,25, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 
17,05, Türkenlooſe 42,25, Crédit mobilier 230, Spanier 
neue 5775, Banque ottomane 546,00, Credit foncier 
1325, Aegypter 334, Suez⸗Actien 2038, Banque de 
1 anne 25,21% 253 pri neg. kur c ost Hana 

on 25,21%, privileg. türkiſche igationen 
u 5 = Consol 4 2 
onden, 4 Sept. Conſols 10045, 4 preußiſche 
Conſols 102%, 5% ſtalieniſche Rente 95%, ee 
11, 5% Nullen de 1871 9, 5% Ruſſen de 1872 
95, 5% Ruſſen de 1873 94%, Convert. Türken 16%, 
4% fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67%, 
Deſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 
Neue Spanier 57%, Unif. Aegypter 66%, Ottoman⸗ 
bank 11%, Suezactien 81. Silber —, neue Aegypter 
2% Agio. Platzdiscont 17% J. 

London, 4. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

gun Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 43 620, 
erſte 5580, Peid 50 130 Orts. Engliſcher Weizen 
7 


ruhig, ſtetig, fremder ohne Käufer, angekommene 
Ladungen zu Gunſten der Kaufer, Hafer feſt. Uebrige 
Artikel ruhig. 


London, 4. September. An der Küſte angeboten 
18 Weizenladungen. — Wetter: Veränderlich. 

Liverpool 4. Septbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: 


dr September 60,00, Yır | 


Herbſt - 


Br., Ir Oktober 19 Br., r Oktober⸗Dezember 19% 


Paris, 4. Septbr. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, r Sept. 20,60, e Okkober 21,10, 2 f 


bez. 
1198 


September 5%, September⸗Oktober 5264, Dezember⸗ 


Januar 51762, März⸗April 52¼4 d. 


höher, andere Artikel ruhig. — Wetter: Regenſchauer. 
Petersburg, 4. Septbr. Wechſel London 3 Monat 
2351 9. Wechſel 
252½. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtpl.) 220. Ruf. 
212. Ruſſ. Anleihe de 1873 147. Ruſſ. 2. 
anleihe 97%. Ruf. 3. Orientanleihe 97%. Ruſſiſche 6 Z 
Goldrente 174. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 


½%Imperials 8,27. 


Alles Verkäufer⸗ 


preiſe. 8 
Liverpool, 4. Sept. Getreidemarkt. Weizen 1 d. Leinſaat 


Hamburg, 3 Monat, 203%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 121%. Wechſel Paris, 3 Monat f 8 


Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
rient⸗ 
loco 152,00 —1 57,00, ger 


briefe 144½. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 243. Kursk⸗ 


Kiew⸗Actien 318½ Petersburger Disconto⸗Bank 560, 

arſchauer Disconto⸗Bank —. 
auswärtigen Handel 314. Privatdiscont 5½ F. — Pro⸗ 
ductenmarkt. Talg loco 47,50. Weizen loco 11,00, 
Roggen loco 7,30. Hafer loco 4,75. Ha 
Leinſaat loco 15,00. — Wetter: Veränderlich. 

Newyork, 3. September. (Schluß Course) Wechſel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4.82½, Cabel 
Transfers 4,844, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 123, Exie⸗Bahn⸗Actien 16%, New⸗ 


Nübel . 
Ruſſiſche Bank für 800 


A bez., 


rohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates 1 D. % C. — Mais (New) 50%. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,20. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,30. 
Schmalz (Wilcox) 6,85, do. Fairbanks 6,77, do. 
Rohe und Brothers 6,80. Speck 6 ¼;. Getreidefracht 3%. 
Newport, 4. Septbr. Wechſel auf London 4,83, 
Rother Weizen loco 0,90%, er Sept. 0,90, Kr Oktober 
9,91½, dee Novhr. 0,95% Mehl loco 3,60 Mais 0,50. 
Fracht 3% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,27%. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 5. September. 


Weizen loco billiger, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 124—1338 140160. Br. 


ochbunt 1241328 1401604 Br. 

ellbunt 120—1298 138155 Br.“ 120—145 
unt 120—1298 130140 K Br. M bez. 
roth 120—130f 125150 Br. 

ordingir 115—1288 115—130 4 Br. 


Regulirungspreis 1258 bunt lieferbar 132 A 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye Septbr.⸗Oktbr. 1324, 
132% bez. 92 Oltbr. November 134 M Br, 
133% % Gd., e Nopbr.⸗Dezbr. 136, 135% 
bez., er Dezbr.⸗Januar 138 „ Br., 137%, , 
Gd., Ir April⸗Mai 143 
146% A. Br., 146 M Gd 
Roggen loco matt, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 117118 &, tranf. 98—103 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inläudiſcher 119 , 
unterpoln. 102 , trans. 101 M 
Auf Lieferung 7 Septbr.⸗Oktober inländ. 121 M 
Br., do. unterpoln. 101 M Gd., do. tranſit 100% 
AM Br., 100 A Gd. der Okthr.⸗Novbr. inländ. 
121 & Br., 120 4 Gd., April⸗Mai tranſit 107 AM 
Br., 106% & Gd. 


kleine 100/1088 95—103 4 
Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 115 M 
Rays 7e Tonne von 1000 Kilogr. 165—188 M 
Kleie 7er 50 Kilogr. 3,25 M 
Spiritus r 10 000 % Liter loco 41,25 M Gd. 
Petroleum r 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,10 M 

Original⸗Tara. 8 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35 M, 


| ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 34 M 


er. Bretter; 
0 Der Ctr. Oelkuche 
für Kleie nach denſelben Häfen 45—47½ 8. 
e Dampfer nach London 1 s 6 d, Rotterdam un 
Antwerpen 1s 3 d und 1 5 6 d, Londonderry 28 % 
Quarter Weizen; Oſt⸗Norwegen 14 , Copenhage 


5. September. 
E. Grohte.) Weſdder: 


145 , Ya onne. 
132 % bez., Oktober⸗Novemben 
134 % Br., 133% , Gd., Novbr.⸗Dezbr. 136, 135% 
) Dezbr.⸗Januar 138 % Br., 137% M Gd. 
April Mai 143 M bez, Jum⸗Juli 146% M Vr., 14 
, Gd. Regulirungspreis 132 M 

Roggen loco matter. 120 Tonnen wurden ge⸗ 
handelt und iſt r 1208 bezahlt für inländiſchen nach 


Qualität 117, 118, 120 , für polniſchen zum Tranfit I 
100½, 101 A, extra 103 M, beſetzt 98 yer Tonne. 


Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 1214 Br., unterpolniſcher 
101 % Gd., Tranſit 100% , Br., 100 M Gd., 
Nov. inländ. 121 / Br., 120 & Gd., April⸗Mai Tranſit 
107 A Br., 106% % Gd. Regulirungspreis 119 , 
unterpolniſcher 102 4, Zranfit 101 M Gekündigt 


Gerſte loco flau und brachte inländ. große 1088 
115 %, kleine 1002 95 M, 101/28 100 M, 107/88 103 
A. Jr Tonne. — Hafer loco inländ. zu 115 M Yr 
Tonne verkauft. eizenkleie loco ruſſ. mit Revers 
dünne mit 3,25 % %r Ctr. verkauft. — Winterraps 
loco flau und 2 M der Tonne billiger. Bezahlt iſt für 
inländ. 185, 186 &, extra fein 190 , feucht 150, 165, 
170 K, trocken aber krank 184 /, ruſſ. zum Tranſit 
188 4 der Tonne. — Spiritus loco 41,25 M Gd. 


Productenmärkte. 


„Königsberg, 4. Septbr. (v. Portatins u. Grothe.) 
Weizen Lr 1000 Kilo hochbunter 123% 136,50, 1248 
138,75, 1258 144,75, 129/308 147, ruff. 1248 130,50 4 
bez., bunter ruſſ. 1232 blſp. 117,50, 1248 128,25, 12547 
124,75, 130,50, 1294 134 4 bez, rother 1308 147,50 4 
Roggen Pr 1000 Kilo inländ. 116g 116,75, 
121,25, 1218 123,75, 1227 125 M bez., ruſſ. ab 
Bahn 114 93,75, 1158 bei. 93,75, 1198 99,25, 1208 
101,25, 101,75, 1258 107,50, 1268 108,75 * bez. — 
Gerſte . 1000 Kilo große 120, 122,75, fein 131,50 4 
bez. — Hafer Je 1000 Kilo loco 112, 114 % bez. — 

i dr 1000 Kilo mittel 194,25, 197 M bez. — 
Rüben r 1000 Kilo Dotter ruſſ. 186, 5 200 & bez. 
— Spiritus der 10 000 Liter 4 ohne Faß loco 43 M 
r., Ye September 43 M Br., 7er Oktober 42% M 


1 


wurden 150 Tonnen. 


r., Der November⸗März 42 % Br., Yr Frühjahr 
43 „ Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten trauſtto. 


Stettin, 4. Septbr. Getreidemarkt. Weizen flau, 
5 ( Sept.⸗Oktbr. 152,50, 

April-Mat 165,50. — Roggen flau, loco 128,00—132,00, 
der Septbr.⸗Oktober 133,00, ½e April: Mai 142,00. | 
Je Sepibr.⸗Oltbr. 25,20, der April⸗ 


Mai 48,00. — Spiritus flau, loco 41,10, r Septbr.⸗ 


Oktbr. 40,50, r Novbr.-Dezbr. 40,50, Jr Yr April⸗ 


anf loco 44,50. 


Mai 41,80. Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 
Caſſa ½ % 7,85. 8 
‚Berlin, 4. Septbr. Weizen loco 147—170 . fein 
weiß märkiſcher 164 % ab Bahn bez., Yr Sept. Oktober 
151¼—151½—151½ % bez, r Oktober⸗November 
153%, —1531,—1531, % bez, der Nopbr.⸗Dezember 155 
—155% „ bezahlt, r April: Mei 164 —164½% M°! 


A bez., Nr Juni⸗Juli 


Amtlicher Bericht der Direction. Am 
| Sreitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 527 Rinder, 1395 
Schweine, 559 Kälber, 1444 Hammel. Von Rindern 


h otiz geräumt. Von Ausländern — die erfte Zufuhr feit 


Pf 


Baumwolle. — Oſt 


Er: 

bez., Ye Mai⸗Juni — „ bez. — Roggen loco 132 — 
138 L, guter inländiſcher 134½—134½, ſtark klammer 
inländ. 127 & ab Bahn bez., Ye Sept.⸗Oktober 135 ¼ 


2135—135½ 135 ½ M bez., Ye Oit⸗Nopbr. 137 
137% —137½ AM bez., Nr November⸗Dezember 138% — 


139½—139 / bezahlt, er April = Mai 144—144%— 
144% M bez. — Hafer loco 126—160 K, oſtprenß. 
u. weſtpr. 130 —143 , pommerſcher, uckermärkiſcher 
und mecklenburgiſcher 134144 , ſchleſiſcher und 
böhm. 133—148 M, feiner fchlefiicher, mähriſcher und 
böhmifcher 146—155 , ruſſiſcher 127—130 M, er 
Sept.⸗Oktober 126. —126 % bez., e Oktober⸗Nov. 
426% M bez., er Nov.⸗Dezbr. 127% —127Yı & bez., der 
April⸗Mai 132½—132½ A bez. — Gerſte loco 114 
bis 170 M — Mais loco 115—119 4, de Sept.⸗Oktbr. 
111% , d Oktober⸗November 112% A, er Nov., 
Dezbr. 113% M, 8 April⸗Mai 112% M bez. — 
Kartoffelmehl Jer eptbr.⸗Olthr. 17,80 4, Yr Oktbr.⸗ 
Novbr. 17,80 HM, e Nov.⸗Dezbr. 17,80 M — Trockene 
Kartoffelſtärke 97 Septbr.⸗Oktober 17,80 4, Ye Okt.⸗ 
November 17,80 4, Jer November⸗Dezember 17,80 M 
Erbſen loco r 1000 Kilogramm Futterwaare 
126—140 A4, Kochwaare 146 bis 205 M — Weizenmehl 
Nr. 00 22,50 20,50 , Nr. 0 20,50 bis 19,75 M — 
Roggenmehl Nr. 0 20 bis 18,75 4, Nr. O u. 1 18,50— 
17,50 M bez, ff. Marken 20 , der September 18—17,90 


— 


Viehmarkt. 
Berlin, 4. Septbr. Städtiſcher Centralviehhof. 
heutigen kleinen 


wurden nur 75 Stück verkauft, zu den vorigen Montags⸗ 
preiſen. — Der Schweinemarkt verlief, trotz ver⸗ 
hältnißmäßig großen Auftriebs für den kleinen Markt, 
ziemlich lebhaft. Die wenig vertretene inländiſche 


gare wurde ſchnell und leicht über die vorige Preis⸗ 


effnung der bis Ende Auguſt geſperrt geweſenen 
renze erzielten die in nur ca. 250 Stück vor⸗ 
andenen Ruſſen 45—48 M. %r 1008 mit 20 7 Tara; 
ie ca. 1000 Bakonier (48—50 M mit 50 8 Tara Yır 
tück) hinterließen Ueberſtand. — Der Kälher handel 
achte ſich in feiner Mittelwaare (volle runde Kälber 
on 80-100 8 Fleiſchgewicht find jetzt am höchſten 
3557 leichter als vorigen Montag. Sie brachte 46 
bis 52 9. ür ſchwere feine Kälber von ca. 150 7 
ſchgewicht wurden nur 44 bis gegen 46 d., für 
ngere 32—42 3. Yr Pfund Fleiſch gewicht bezahlt. 
Hammel — nur Ueberſtand — blieben ohne Umſatz. 


Zucker. 


e 2 
don 40 55 , do. excl. 95% M, 
880 Rendem. 24,00 24,50 , Nachproducte, excl. 
0 Rendem. 19,50—21,50 M für 50 Kilgr. Bei Poſten 
3 erſter Hand: Raffinade, fein ohne Faß 31,75—32 M, 
zelis, fein, ohne Faß 31— 31,25 , Würfelzucker II., mit 


Kiſte 31—31,50 , Gem. Raffinade I., mit Faß 32 , do. 


mit Faß 30,25 30,75 A, Gem. Melis I. mit Faß 
75 , Farin mit Faß 26,00 - 28,25 „ für 


Hopfen. 
Saaz (Böhmen), 3. September. (Driginalbericht von 
ter u. Wüſtl.) Mit Ende dieſer Woche, dürfte die 
Hopfenernte größtentheils mit Ausnahme der Groß⸗ 
grundbeſitzer beendet fein und können wir heuer mit Fug 
und Recht behaupten, daß unſere neue Waare zumeiſt 
dellos ausgefallen if. Das Geſchäft entwickelt ſich ſchon 
twas lebhafter und wurde für la, Stadt 78—83, für 
Bezirk und Kreis 72—80 Fl. bezahlt. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwafſer, 4. September. Wind: S. 
Geſegelt: Annette, Buſe, Stubbekjöbing, Kleie. 

runette (SD.), Trapp, London, Holz und Zucker. — 
Siofna (SD.), Björnſeth, Stockholm, leer. — Agdar 
(SD), Hanſen, Chriſtianſand, Getreide. 
2 5. September. Wind: SSD., ſpäter S. 
Geſegelt: Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, 
Holz und Güter. — Progreß, Innes, Havre, Holz. — 
Annchen, Velt, Dünkirchen, Melaſſe. 

5 Nichts in Sicht. 


Thorn, 4 September. Waſſerſtand: 0,70 Meter. 
Wind: SO. Wetter: bedeckt, trübe warme Luft. 


Bil Stromauf: 


Von Danzig nach Wloclawek: Quarder; Ick; rohe 
1 Ick, Mix; Schmiedekohlen, Ma⸗ 
chinenöl, Baumwollabfall, rohe Baumwolle. — Greiſer; 
erenz, Ick; kohlenſaures Natron, Chlorkalk, calc. Soda. 
Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Greiſer 
(Güterdampfer „Fortuna“ ſchleppt obige Kähne); Ick, 
Ganswindt, Böhm u. Co., Wendt, Berenz. Käfeberg, 
Lepp, Haubold u. Lanſer, Braune, Sauer, Rohleder u. 
Neteband, Bertram, Pfannenſchmidt, Otto, Wendt, 
Lachmann, Lindenberg, Kleemann, Hoffmann, Prowe, 
erenz, Elbinger Dampfer, Ick, Piltz; Jutewagre, 
Sele Caſſiablüthe, Sternanis, Macisblüthe, Indigo, 
chellack, Harz, Del, Korke, Rühöl, Scaalen, Saat, 
Gries, Roſinen, Gewürz, Bimſtein, Korinthen, Wichſe, 
Aether, Lack, Grütze, Stärke, Thran, 
Putzſteine, Roth, Farbe, Pfeffer, Caſſia, Mandeln, 
Cardamom, Heringe, Nelken, Kanehl, Zucker, Wa enfett, 
Soda, Pfeffer, Mandeln, Tabak, Papier, Bindfaden, 
irniß, Petroleum, Schmalz. Sardinen, Moſtrich, 
öbel, Wollwaaren, Spahn Eiſenwaaren, Reis, Leim, 
Kaffee, Käſe, Carden, Kupferwalzen, Lederriemen, Firniß, 
Cardentuch, Drathcarden, Anilinfarben. 


olonialwaaren 


Stromab: E 
Peters, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
79 050 Kilogr. Roggen. 5 
uhme, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


75 300 Kilogr. Roggen. 
Berliner Fondsbörse vom 4. September. 


Die heutige Börse eröffnete in mässig fester Haltung und mit zu- 
meist wenig veränderten Coursen auf specnlativem Gebiete; sehr bald 
irat aber ziemlich allgemein eine Abschwächung der Tendenz ein, 
welche au R-alivationen und Execu’ionsverkäu’e zurückgeführt wurde. 
Im tpäteren Verlaufe des Verkehrs trat aber tür viele Ultimowerthe 
stärkere Kauflust hervor, welche eine Belestizung der S'iamung. im 
Gefolge hatte. Die vo: den fremden Börsenplätsen vorliegenden 
Tendenz-Meldungen boten keine besondere geschäftliche Anregung dar 
Der Kapitalsmarkt erwies; sich fest für heimiscre solide Anlagen und 
fremde, festen| Zins tragende Papiere konnten ihren Preisstand durch- 
schnittlich behaupten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
halten in fester Gesammthaltung nur vereinzelt grössere Regsamkeis für 


eich. Der Privat- Discont Wade it 2½ Proc. notirt. Aut inter- 


nationales Gebiete wurden österreichische Credit-Actien zu sehwanken- 
der, schliesslich ber befestizter Notiz mä:sig lebhaft gehandelt; Fran- 
zosen waren behauptet, uomparaen nnd endere Ösrerreichienne Sannen 


nach schwächerer Eröffnung wefestigt und lebhafter, wotthardtuahn 


schwächer. Von den fremden Fonds tind russische An eihen als fester, 
uzgarische Gold-ente und Italiener als ziemlich unverändert zu nennen. 


Deutsche and preussische Staatsfonds waren recht fest ur d ruhig, in 


ländisehe Eisen dann Prioritäten wenig lebhaft. Bank-Actien waren 
ziemlich fest und ruhig. Industrie- Papiere waren zumeist behauptet 
und ruhig. Montanwerthe fester und lebhafter. Inländische Eisenbahn- 
Actien Anfangs schwächer, später wieder befestigt. 


Thurnmn ger — = 
Deutsche Funds. Tilsit-Insterburg...| — | — 
Deutsche Relchs-Anl. 4 |104,70 | Weimar-Gera gar.. | 34,80] 4¼ 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 108.90 do. St-Pr. ... 33,40] 8½ 
do. do. 4 1104, 8 5 , 
@inats-Schuldscheine | 3½ | 99,90 95 5 5940 W 
Ostpreuss.Proy.-unlig. | 4 143,90 Galizier - - ».... 108,30 8,49 
Westpreuss.Prov.-Opl.| 4 181,30 | Golihardbahn Ban 9,20 4½ 
Landsch. Oentr.-Pfabr.| 4 02,20 Raden 5 5 390 Mio 
Cetpreuss. Pfandbriefe 9½ | 97,00 0 os 5 
do. do. 4 101,70 Oesterr. Frans. 28 75 
Pommersche Pfandbr. | 8 | 96,90 f do. Nordwesib — 4 
do. do. 4 101,80 do. Lit .. 3 
405 „ Rolchenb.-FPardub.. 465,40 — 
Posensche neue do. 4 101,40 Russ. Staatsbahnen . 122,50 ½ 
Wostpreuss. Pfandbr. | 3 ½. | 97,00 | Schweiz. Unionb. .. 49,5 — 
de. do. 4 [101,60 | do. Westb . .. | 29, 
do. do. 4 101,60 Südösterr. Lombard 218, 00 
do. II. Ser. 4 101,60 Warschau-Wien . - « 209,00 — 
@o.. .d0:;11.. re 
Pomm, Rentenbriefe 4 101,0 Ausländische Prioritäte- 
Pesensche do. 4 101,90 Obligationen. 
Preussischo de. 4 — Gotthard- ie 108,50 
e e . aan ae. | 6° jiohes 
ä de. . do. d-Pr. „ 
Ausländische Fon 705 0 Krrenpr. Rud. Bahn. 73,30 
Oesterr. Goldrente . | 4 9,5 esterr.-Fr.-Staatsb. 403,00 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 | 81,60 jesterr. Nordwestb. 84,90 
do. Silber-Rente | 4½ | 68,10 do. do. Elbthal. 88,50 


Ungar. Eigenbahn-Anl.| 5 
do. Papierrente . 
do. Goldrente 


100,80 | +güdösterr. B. Lomb. 
Südösterr. 5 Obl. 


Ungar. Nordostbahn 


do. do, 83,50 Ungar. do. Gold-Pr. 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 80,10 | Brest-Grajewo . . . . 55 
95,00 | +Charkow-Azow rtl. 96,00 
do. do. Anl. 1871 95,05 | HKursk-Charkow . . 99,770 


do. Anl. 1873 
do. Anl. 1878 


5 

6 

4 

5 

Buse.-Engl. Anl. 1870 t 
5 

5 

do. Anl. 1875 4 


95 05 +Kursk-Kiew .. +.» 
Mosko-Rjäsen .... 
Mosko-Smolensk . . 


N nner nene 
8 
2 
S 


do. do. Anl. 1877 5 98,25 Bol 5 90,60 
do. do. Anl.1880 4 | 81.80 ze : 108.00 
5 Rente 1884 : 10985 -Warschau-Teren. . . 100,30 
. e re Borvelke 
Russ. II, Orient-Anl. | 5 60,90 
40. III Orient. Anl. 6 60,0] Bank- u. Industrie--Aotlen. 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 ES Div. 1684 
de. do. 6. Anl. r Oassen- Ver. 5% 
Russ-Pol.Schaiz-Ob. 4 0,40 Berliner Handelsges. 3 
Anat. Ales. 4½ | 20° | Borl.Prod.-u.Hand.-B 5 
Ame eihe .. ½ | — r Bank. 
Newyork. Stadt Anl. | 7 [116,75 | Bros Diecontobank 5 
do. Gold-Anl. 6 132,25 Privatbank. 8 
Danziger Priv: 
Italienische Rente 5 96,00 Darmst. Bank q 
Rumänische Anleihe | 8 — Deutsche Genss.-B. 857 
do. do. | 6 10450 Deutsche Bank... » $ 
do. v. 1881 | 5 1100,40 Deutsche Eff. u. W. s 
Türk. Anleihe v.1866 | 6 16,75 | Deutsche Reichsbank 6 
eo Deutsche HypathrB. 11 
| and.. 
Hypotheken-Pfanähriefe. De Re 0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106 85 | Hamb. Commerz.-Bk. 67% 
II. u. IV. Em... 5 02,50 | Hannöversche Bank. 5 
II. Em. 4 ½ 100,25 Königeb.Ver.- Bank . 57% 
HI rer 4½ | 99,40 Lübecker Comm. -Bk. En 
Pr. A e an 111,10 Magie 0 5 
Pr. Otr.-B. — Meininger Cre 
do. unk. v. 1871 5 102,80 Norddeutsche Bank. 5 
do. do. v. 1876 4½ 101,00 Oesterr. Credit-Anst . a 
Pr. Hyp--Actien-Bk. „ 4½ |110,50 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk 05 
do. do. #/a 101, 75 e 6 Is 
do. do. 4 100,00 | Preuss. Boden- Oredit. 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 01,00 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 20 
do. do. 4½ 101,80 Schaffhaus. Bankver. 8 
Poln. Iandschaftl.. 6 61,70 Schles. Bankverein. 6 
Russ. Gene FL 5 90,50 | Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 7 
Russ. Central- do. 6 85,80 — 
—Aotien der ae 9 66 
Lelpz. Feuer- Vers. . 
Lotterie- Anleihen. Bausorein Pasnnge 85 AL 
Bad. Präm.-Anl.1867 4 19,00 | Deutsche nous 0 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 18,10 f. B, m pperdebchn 10½% 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 93,75 | Gr. Berl. Pferde 9,75 — 
Goch. Prämien-Pfäbr. | 5 | 99,69 | Berl. Pappen-Fabrik | 79, 
Hamburg.50rtl.Loose | 8 191,90 a 97790 = 
Köln-Mind. Pr.-8.... 3½ 125,0 | Oberschl, Eisenb.-B. | #45 
Lübecker Präm.-Anl. | 8%, 184, 75 
Oestr, Loose 1854... 4 1111.1o 5 
do. Ored.-L. v. 1858 — 301.25 Berg- u. Hüttengessilsch. 
do. Loose v. 1860 5 117,70 Div. 1888 
do. Loose v. 1884 — [290,66 
Oldenburger Loose . 3 [151,75 Dortm. Union Bgb. . | — > 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3% 143 60 Königs- u. Laurahütte| 93,10 , 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 | 95,10 | Stolberg, Zink. | 22,00 /a 
Russ. Präm.-Anl.1864|5 140,10 do. St-Pr.e..» | 88,00 8½ 
do. de. von 1866 5 135,10 Viotoris-Hütte . . .. | 11,00] 0 


Ungar. Loose 


Wechsel-Cours v. 4. Sept. 
\ . Tg. | 2½ 168,40 
ed: yon] 20 167 85 

20,315 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäta-Actien. 


Mrgdeburg-Halberst, | — 
Mainz-Ludwigshafen 103,60 
Harienbg-Mlawkast-A | 73,50 

do. do. St.-Pr. 118,75 0 


Nordhausen- Erfurt.. | 42.60 
5. St. Fr. . 115,750 5 Sorten 2 
Oberachler. A. und C. — 10% [ Dukaten 20,52 
do. Lit. . — 110% Sovereigun s 1917 
Ostpreuss. Südbahn 104, 2% | 20-Franes- St. 1 . N 
do. St. Pr. 125,00 5 Imperlals per 500 Gr. 27 
Rechte Oderuferb, . | — — Dolla ns ° 5 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische — — [Franz. Banknoten . 80,75 
Seal-Bahn St.-A. 20 0 Oesterreichische Bankn. . | 163,55 
do. St.- P. 105,50 3 ½ do. Supergulden = 
Stargsrd-Pogen .. — 10% | Russische Banknoten . . | 203,00 


Meteorologische Depesche vom 5. Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Teiogramm der Danziger Zeitung 


8 85 33; H 
2 8.5 8 
Stationen. % Wind, | Wetter, 885 2 
E 5 8 8 
2 SE) 
aghmore . . » | 748 W 4 [ wolkig 12 
Wer en „ 748 still — | dunstig 11 
Ohristiansund. « » 754 080 2 | halb bed. 11 1; 
Kopenhagen 745 8 3 | Regen 15 
Stockholm 757 080 4 | bedeckt 13 
NTaparandau 765 80 2 | heiter 9 
Petersburg 762 NO 1 | wolkig 5 
Moskauuu 752 NNW. 2 [bedeckt 5 
town » 750 W 2 | halb bed. 14 
il 805 Se .o.. 754 W 4 halb bed. 15 8) 
Helder 751 S 2 halb bed. 15 3) 
Sylt ... 745 NW 5 Regen 3 4) 
Hamburg e 750 WSW 7 | bedeckt 14 5) 
Swinemünde 749 SW 6 | bedeckt 15 E. 
Neufahr wasser. 753 8 2 | bedeckt 13 
Hemel 756 080 4 | bedeckt 12 8) 
ae 756 SSW 1 | wolkig 12 150 
Mänster .... Ä 753 W 6 bedeckt 13 
Tarlsrube 75 SW 85 | Regen 13 
Wiesbaden 756 SW 2 | bedeckt 14 10) 
München 938 759 W 5 | bedeckt 13 
Ohempitz . » « 754 wsw 4 | wolkig 14 
Berlin 752 WNW 2 | wolkig | 15 
Wien . 755 NO 24 | wolkig 17 
Breslaun . . 753 [ W. 8 bedeckt 14 100 
15 — 759 WSW 3 Regen 17 |°12) 
er 5 0 5 a 758 | WNW 3 N elkentos | 18 1 
Triest. 756 080 2 | bedeckt 19 114 


1) See ruhig. 2) Seegang mässig. 3) Seegang schwach 4) Nachts 
schwerer Regen. 5) Gestern Abend starker Regen. 6) Gestern Abend 
Regen, 7) Dunst. 8) See ruhig. 9) Gestern Gewitter. 10) Gestern 
Naehm. und Naents Regen. 11) Nebel, heute früh Regen. 12) Seegang 
schwach. 13) Nachts Gewitter. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 schwaeh, 
4 = müssig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 
; „Deutſche Seemwarte. . 

Ein Theilminimum, welches gerſtern Morgen über 
Frankreich lag, iſt nordoſtwärts nach Dänemark fortge⸗ 
ſchritten und hat, an Tiefe bedeutend zunehmend, ſich 
zur ſelhſtſtändigen Depreſſion entwickelt, die über Deutſch⸗ 
land vielfach ſtarke weſtliche Winde hervorruft. Ueber 
Centraleuropa iſt das Wetter trübe, vielfach regneriſch 
und im Weſten kühler. Im ſüdöſtlichen Nordſeegebiete 
ſind ungewöhlich große Regenmengen gefollen; in Utrecht 
24, Skagen 25, Kurhaven 23, Keitum 35, Wilhelms⸗ 
haven 36 Min. 


Meteorologische Beobachtungen. 


= | 3; | Barometer-Stand Th 
2|3 ermometer Wind und; Wetter. 
© | E | Millimetern. Oelzius. 
885 
4 4 760.2 19,3 SS W., frisch, hell u.wolk 
5 8 758,1 19,4 S., leicht, bedeckt. 
12 752, 18,6 8, leicht, bedeckt. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
den provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ange 
legenheiten und den übrigen redacttonellen Inhalt: i. V. Dr. Herrmann — 
für den Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Die glückliche Geburt eines munteren 1 
“> Töchterchen zeigen hocherfreut anı B 
anzig, 10 5 W 1885. 
n an 
6498) u. Fran. 
Die 5 1 jüngſten Toch⸗ 
ter Kaethe mit dem Kaufmann | 
Herrn Wilhelm Schatz aus Danzig 
zeigen wir ergebenſt an. 85 
Lieſſau, im A 1885. 
A. Johſt und Frau. 


Kaethe Johſt, 0 
Wilhelm Schatz, = 
Verlobte. (6500 
; Shan i 


Wollene Taillentücher. Kopftücher. Shawls. Capotten. Wollene Handschuhe. 


. e Mohair wolle. 

— ephyrwolle ee, 3 

Cach x . x 

beben bed une, ee —.  Boleie Suiten 
in allen Farben. 

Spaniſche Spitzen, 

ſchwarz und farbig. 


Neuheiten N 
in Kleider⸗ 1110 when wee 


Oréps, Soleis, Armures, 
moderne Kleiderſtoffe, in 
neueſten Deſſins. 


Warps 


in aparten neuen Muftern 


Heute cee entſchlief 
ſanft am Herzſchlage mein innig 
eliebter Gatte, unſer theurer 
Vater, Großvater, Bruder, 


; Sue ber Sant ene und 85 0 für Hauskleider. a ee ge B 0 0 A e e 
r. bins Laie Sehe. glanele. | _ Beifaben, | 
im 13. 8 aer eher mel, Gerauhte Piques. Farbige und weisse Parchende. Wiener Co ord Su 


dung zeigt dies zugleich im 
Namen der ſämmtlichen Hinter⸗ 
bliebenen tiefbetrübt an 


6492) geb. eim. 
Danzig, 4. Septen he 1885. 


C 
Hamburg Danzig. 
Von Hamburg wird Dampfer 

„Auguſt“, 115755 Delfs, voraussichtlich | ME 

am 8. d. direct nach Danzig 8 


Sümmtl iche Zuthaten zur Damen⸗ und Herren⸗Schueiderei. 
| Wäsche-Artikel. Beil-Stofe und Leinenwauren. Corsets und Tournuren. 2 


Morgen Sonntag 
kein Concert. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 6. September 18853 


Tehles Badefeſt. 


Großes Concert. 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Herrn Ae Kapellmeiſters 
Herrn 
Abends: Große Illumination 
des Kurgartens 
und Abbrennen eines 


Brillant - Feuerwerke 
unter Keie 1 Pyrotechnikers 


expedirt. 125 
Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


L. F. Mathles & Cb. 
Hamburg. g 


Ferdinand Bi 


K 


empf ergeben eine 


Neuheiten in ſch 


Glanzreich. 
Satin Merveilleux, 
„„ Rhadamez, 
„„ de Lyon, 
„ Duchesse, 
„„ Luxor, 


ladet me nächſter Woche 27 
„Livoni (654 


Ge erbittet 


F. G. Reinhold. 


Gros Cachemire, 
Faille francaise, 
Velour francaise, 
Ottoman, 

Dra de Lyon, 


Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 Al, 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 


Ziehung 16, September er. Er- errn Kling. 
1 210 Mk. — Kauf- — nu Kto Noblesse. Ga Kaſſen⸗ 1 4 
loose: a a Mk. — Voll- 908581 N i a en fang 5% Uhr. tree 50 0 13519 


a 6,30 M BEN 
Loose der Rogen Kreuz- Lot. 
terie à 5,50 M 


[ Perſon, Kinder 10 Pfg. 
C. Alien rr 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 6. September, 


| aufmännſcher Berein von 1870. 
I Donnerſtag, den er September 55 ban 8½ Uhr, im großen 


0 ue rümien-Aulei tun 1566, | | ee Gera 
0 Mate pn am ie Ati er. IRecitation des „Faust“, |. Theil, 


1 Prenfifhe 3. % Prämien Anleihe, Serrn Dr. Jordan aus Saargemünd. 


Loose der N Ermbar ger Aus- 
stellungs-Lotterie a 1.M. bei 
Th. Berding; 3 2. 


A Danzig, Motlanerpasse . 
Musikbestellungen R 


5 & ige t der Erdgeiſt. — Fauft und W — 
N 1 1 a 0 Serienziehung am 15. September cr. ] Ofterna ae * fee e Bine Aue = Ve une G encert 2 
zw — arten⸗ : 
e 22 Verſicherungen obiger Prämien⸗Anleihen gegen die reichen Wald und Höhle == Grete am Eplunend, ae vor de 1 
Ausloofung unter Courswerth übernehmen wir wi ER k. ier 


er dolorosa. 1 — Balentinfcene. — Scene im om. — K 


Almeria- | 


2 e. D t 13 
billigſten Prämienſätzen. h 4 fun Sie ee 7,3. 3, für Feeder « 50 1 95 Dam, 3 a 0 
ſowie & G 4 (18 Bei Beginn des Vortrages inen die CH thüren sefehfoffen. ES Eh 4 1 
Ungarische M yer el horı N, MM Ber Vorstand. ee =; waren des lie. 
| f 


ugo Olk 9 
(Schüler de 1 de Joachim 


rlin. 
ne Concert Aces 4 Uhr. 


Bank⸗ und Lechſel⸗Geſchäft, [ Ceres-Tuckerfabrik Dirschan 


Langenmarkt 40. (6486 Ku Hierdurch laden wir unſere Actionäre zu der am 


mittwoch, 28. Seßtbr. 1885, Nachm. 3 uhr, 


lim Saale des Hotel „Zum Kronprinzen“ hierſelbſt ftattfindenden 


außerordentlichen General Derfammlung 


ergebenſt ein. 


Weintrauben, 
Ananas 


Pfirſiche 


empfiehlt 


J. C. Amort Nachf., 


Hermann Lep 
Langgaſſe Nr. 4. P. 


Cone ib 12 Johannes wein; 
Am hohen Thor, 3 Stck. 1 gen⸗ 
billets a 50 J. An der Abendkaſſe: 
Saalbillets 50 3, Logenbillets 75 3: 

Kinder die Hälfte. 


Wilhelm⸗Cheater. 


Tagesordnung: 2 
1. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths, 
2. Verkauf einer Parzelle Land. 
4 Nach 8 15 des Statuts haben diejenigen Actionäre, welche ſich an der 
General⸗Verſammlung betheiligen wollen, ihre Actien ohne Talon und Divi⸗ 


August Momber 


empfiehlt ergebenft: 


Winterbuckskins, Paletotstoffe, Westen- 


Friſche Kieler dendenſcheine und außerdem, wenn fie perfönlic nicht erſcheinen, die Voll. Sonntag, den 6. September 1885: 

15 stoffe, Cachenez, Her T eh-Cr. avatten fi asien ODE ſonſtigen Legitimationsurkunden ihrer Vertreter ſpäteſtens zwei Gr. Gala⸗ pt kllun 
ettbü ling E f | e vor dem Verſammlungstage bei der Direction zu deponiren oder in J. 

empfiehlt (64960 15 beuſter werde pern bers 1 = [ben Friſt eine der Direction genügende Beſcheinigung über andermeite Auf vielfaches Verlangen Wieder⸗ 
Depoſition einzureichen. holung der mit ſo großem Beifall 


Verkauf gegen Baarzahlung. (6299 


50 . 5 3. 1885. 
Für Beträge von 10 Kl. u. darüber werden 2% Rabatt vergütet. chan, den 3. September 


Die Direction. 


A. Krentz. Schmidt. Burmeister. 


aufgenommenen 
15 jährigen Siegesfeier 
der glorreichen Schlacht bei Sedan, 
Gefangennahme Louis Napoleon, 
Uebergabe des Degensdouis Napoleons 
an Se. Maj. Kaiſer Wiltzelm. 


F. E. 6ossing, 


Jopen⸗ und Portechaſſen⸗ 
gaſſen⸗Ecke Nr. 14. 


Auauas⸗Bawle 


von friiher Frucht, à 9 1 1 ei 


—— Nuthufz-netion Hotel de St Petersbourg |" 


Neuſchottland Nr. 13 und 14 auf empfiehlt 
dem Hofe, Münchener Pſchorr⸗Bräu 


Montag, den 7. September 1885, Vormittags 10 Uhr, 
| a Glas 20 Pf., 


werde ich em angeführten Drte, im Auftrage wegen Räumung des Hofes 
Königsberger Schönbnſcher 
a Glas 15 Pf. 


9 1 0 Perſonal. 
Gaſtſpiel der berühmten 
Wiener Damen ⸗Geſellſchaft 


Excelsior, 
Dosfiehungen,. El bite scher 


nach Meisterwerken Fön ane Martart, 
Thorwaldſen, Rubens und Canova 
unter Leitung ihres Directors Herrn 
oſeph Maizenovic. 
Auftreten der ſpaniſchen Gymnaſtiker 


Truppe, Zaro Logaro, 


5 Perſon 

Auftreten des Duettiſtenpaares 

Geschwister Mohrmann. 
Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und: 

Chanſonetten⸗ Sängerinnen 
Frl. Kathi Pleering, Wanda Verona 
Mizzi Marion und Faunh Pierre. 
Auftret en der Trapez⸗ und Ver⸗ 
wandlungs⸗Künſtlerin 

Ma iemnne Ancion. 
Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 
15 verſalhumoriſt. 
Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anfang 


r, 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 
Montag, den 7. September 1885: 


Gr. Extra⸗orſtellung. 


Beſtelungen auf ei 


Prima pobrir 
Faatroggen, 
und Saalweizen 


neuer Ernte, nimmt entgegen (6515 


a. 12 000 laufende So 1° ficht. bejä 
6000 5 17 ficht. beſüumte Ele Dielen, 


„ eldiele 
„ 400 „ 75 „13% 5 a aten, 
” 6 000 7 77 25 7. 7 Mes 
4 00 jr ohlen 
ferner diverſe Latten, eichene Bretter und Schaalen 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigern 5 
wird bemerkt, daß die Hölzer durchweg trocken ſind. “ 


(6497 


J oh. J AC. Wagner Sohn, 200 Thaler De auf Schuldſchein ndegafle olg eine herrſch. chf 
vereidigter Gerichte: Tagator und Aluetionator, de er dub ber 6 Simmern nem 
Bureau: Tanzig, Breitgaſſe 4 Exped. dieſer 39 been. ob; „bajelbit nur barterve. (6068 


Für b Comtoir einer hieſigen == 


Auction zu Langfuhr 77, Fabrik ens a len Erz die 5 


5 18 chaftliche Wohnung in der? 
M kt. 
Eingang über den Hof. ie der da der eh 


5 5 Haben eng 10 an 
gend je, ofen: N ei | he adeeinrichtung, a e, 
Dienſtag, den 8. September er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am der erbeten. 
angeführten a im 1 5 e: 


2) > 

3 er 11 Jahre alt, hübfches- 
Pferb, vollſtandi ſicher im a Ar 
a bel lis, ür 400 di. Mi 9995 


J. H. L. Brandt, 


Langenmarkt 14. 


Deutsche Reichs-Fechtschule, 


Montag, den 7. September er., 
Abends 8% Uhr: 
Zweiter gemüthlicher 


Trockenboden, Keller und; 
Mädchenkammer zum 1. zn = 
5 zu REIS ae 


ae 


ae Gertember 1985, er eert⸗Salon 
iin Baifether Breitgaſſe 39. 


Fechtschul-Aben ; \ 
a des bees a IN: en Verloren 
D n. 0 2 + 
im Saale des Veuſchen fegt. Gener alver Sammlung. Heute Ein ſchwarzes Jett⸗Armband iſt 
hauſes, Heil. Geiftgaff Tagesordnung: Auftreten meiner neu engagirten] Freitag Abend vom Bürger⸗Schützen⸗ 
wage Du 39110 e e le die öffentlich e 1. Einrichtungen für das Winter⸗ ane En „Deutſchen Rei Ba yaufe bis zur doge e Gegen Se 
eehr eunde de ee ee 
Ei ann. nd 9919 JU a 3 A. warn Sohn, nden genen anla en 7 Uhr, mean. ergebenf E 
er Vorſtand. vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator 3. Diverſes. (5050 Druck u. zn . A. W. Kafemann 
Th. Milde. B. Beugs. | 6353) Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. a Der Vorſtand. R. Mietzke. u Danzig. 


